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VZe LMnung der nationalverfammlung
Begrüßungsrede 6berts .

. jur Llunöe . in der dieses Blatt in die Welt geht , läuten

in Weimar die Glocken ein neues Deutichland ein . Dann

wird ohne großes Pathos und ohne weit ausholende Gesten ,
die unserem Wesen nicht liegen , die Nationalver -

s a m m l u n g eröfsnet werden , von der wir alle wissen , daß
ven ihren Sch ckialen und Erfolgen zum großen Teil Schick -
svl und Zukunft unseres ganzen Volkes abhängt .

Denn durch die Wahlen deS 19 . Januar und durch den

Zusammentritt dieser Versammlung beginnt sich das deutsche
Volk nach einer Zeit notroendiger Auflösung wieder neu zu
organisieren . Miß man die Bedeutung eines solchen Vor -

gongs denkenden Arbeitern , deren ganzes Leben am

Organisatwnsgedanken hängt , erst begreiflich machen ? Wenn
eine genrerksckxistliche , eine politische Organisation gegründet
wird , so weiß jederinann , wieviel davon abhängt , daß die Be -

fugnisse der zu wählenden Instanzen genau abgegrenzt wer -
den müssen , und keinen Augenblick ist ein Zweifel daran er -
erlaubt , daß allen Mitgliedern der Gemeinschaft gleiche
Rechte zustehen müssen , daß es keine Bevorrechteten und
keine En ! rechteten geben darf .

Ein !k ist kein Verein , sondern ein « Zwangs -
gemcinschr . Natur und Geschichte . Wirtschaftsnotwendig -
keit und jinltnrgemeinschaft haben es zu einer Einheit zu¬
sammengeschmiedet . Um w' eviel notwendiger ist es hier ,
keine Unterschiede der politischen Berechti -

g u n g auskommen zu lassen , alle mit gleichen Rechten am

Ganzen zu beteiligen !
Heute kämpft der Gedanke der Demokratie , wie ihn die

Sozialdemokratie stets vertreten hat , gegen das umgestülpte
Junkertum der Spartakusrichtung , die dem Proletariat daS

Danaergeschenk politischer Vorrechte zugedacht hat . Ihr Ber -
liner Organ tobt über den „ Verrat des Zentralrats " , der

getreu demokratischen Grundsätzen , seine Gewalt in die
Hände der Volksvertretung zurückgelegt hat . es erklärt ihn
leichter . Hand für abgesetzt und setzt den Berliner Vollzugs -
rat an seine Stelle , dem es die Aufgabe zuweist , eiligst einen
neuen Rätckongreß einzuberufen . Dieser neue Rätekongreß
wäre nach unserer Ausfassung weiter nichts als eine

Privat Veranstaltung , die den allgemeinen Gesetzen der Re -

publik genau so unterworfen ist wie jede andere . Würde er
selber eine andere Auffassung vertreten , so käme er dadurch in
Konflikt mit der Nationalversammlung , die allein
das Recht hat . Gesetze zu erlassen , und die auch die einzige
Quelle aller vollziehenden Gewalten ist .

Während so das Problem klar und mit unerbittlicher
Schärfe gestellt ist . sucht sich das Berliner Organ der Un -

abhängigen , die „Freiheit " , noch immer um die Entsckieidung
herumzudrücken . Sie schreibt in ihrer heuttgen Morgen -
ausgäbe :

Für un » ist Weimar nicht der Brennpunkt der
Politik . Schon deshalb nicht , weil der Parlamentarismus ,
möchte er auch auf besserer Grundlag « ruhen als der von Weimar ,
Uns nicht als da » ?l und das C der politischen Weisheit gilt . Wir
werden vom Theater an der Ilm immer wieder an da » deutsche
Volk und insbesondere an die deutsche Arbeiterschaft appellieren .
Wenn wir in der Nationalversammlung bi » zu
einem gewissen Grade die Trägerin der Demo -
kratie erblicken , lo sehen wir in den Nrbeitcrräten Hüter deS

, fozierldemokratischen Gedanken » der Revolution .

« Wenn Karl Marx schon über den Geschichtsschreiber
Raumer spottete , der auS lauter Einerseits und Andererseits

zusammengesetzt sei , wie würde er erst über den „ MarxiS -
mus " der „ Freiheit " urteilen !

Die Nationalversammlung ist nicht „ bis zu einem ge¬
wissen Grade " die Trägerin der Demokratie , sondern sie ist
es ganz und gar . Hüter der sozialdemokratischen Gedanken
der Nevostition sind i n i b r die gewäblten Sozialdemokraten ,
denen weniges zur Mebrbeit feblt . Tie Arbeiterräte aber sind
oder sollen lein berusliche Jnteressenvertreter der Arbeiter -
klasse . die im Nabmen der demokratischen Staatsordnung
ibre Aufgaben zn erfüllen baben , und die nur in klarer Zu -
rückbestnuimg auf diese Aufgaben ihre Daseinsberechtigung er -
weisen können .

Dir schwankende , grundtatzlos ? Haltung der „ Freiheit "
ist ein schlechtes Vorzeichen für die neuen Verhandlnnaen .
die die sozialdemokratische Fraktion mit der Gruppe der lln -

adbängiaen anzuknüpfen versticht bat . Sie hat ihr den Ein -
tritt in die Neaierung angeboten unter der einziaen Voraus -
setzuna daß st ? sich . . z„ einer Staatskarm bekenne , die unter

grundsätzlicher Ablehnug jeder Putschtaktik in jeder Be -

l ziehung durch den Willen der Mehrheit des Volkes bestimmt
wird " . Ein klares Bekenntnis der Unabhängigen zu diesem

Grundsatz , der für jeden Sozialdemokraten eine Sclbstver -

ständlichkeit ist , würde die Stellung des sozialistischen Pro -
letariats in der Nationalversammlung und in der Regierung
stärken und zur Sicherung und zum Ausbau der revolutio -

nären Errungenschaften wesentliches beitragen .
Können sich die Unabhängigen aber zu einem solchen

Bekenntnis nicht bequemen , so stärken sie durch ihr Verhalten

. die bürgerlichen Parteien und erschweren der Sozialdemo -

�
kratie ihre Aufgabe . Aber diese Aufgabe fordert ihre Lösung ,

' und Schwierigkeiten sind dazu da . um überwunden zu werden .

Jedermann muß einsehen , ' daß die Sozialdemokratie die

Allein Herrschaft im Reiche nicht für sich beanspruchen kann ,
da sie — wiederum dank der Taktik der Unabhängigen —

diesmal noch nicht die Mehrheit der Wähler für sich gewinnen
konnte . Sie muß allo anderen Parteien den ihnen nach dem

Volksspruch zustcheudcn Anteil an der politischen Macht ein -

räumen , sie muß eine regierungsfähige Mehr -

heii bilden helfen , wenn sie nicht will , daß eine Mehrheit

gegen sie . gegen die Arbeiterklasse und gegen die Revolution

zustande kommt .

In diesem Augenblick schweben noch die Verbandlungen
über die Neubildung der Negierung auf demokratisch - parla -

mrntarischer Grundlage . Inzwischen hat die sozialdemokra -
tische Fraktion den provisorischen V e r f a s s u n g ? -

e n t w u r f genehmigt , der die Wahl eines Reichspräsidenten
und die Ernennung eines verantwortlichen Kabinetts vor -

siebt . Die Ereignisse dürften sich also rasch vollziehen , und

des Ratens dürfte bald ein Ende sein . Einstweilen nennt

man E b e r t als vermutlichen Reichspräsidenten , Scheide -

mann als Vorsitzenden des Kabinetts , das aus Sozialdcmo -
traten , Demokraten und vielleicht einigen Lentrumsmitglie -
dern gebildet werden soll .

Der Sozialdemokratie ist durch den Ausfall der Wahlen

die Mission zugefallen , zu führen , nickt zu herrschen . Daß

ihre Führung unter einem glücklichen Stern stehe und von

eigenwilligen Störungen verschont bleibe , muß jeder wün -

scheu , dem die Zukunft unseres Volkes und des Sozialismus

am Herzen liegt . Millionen wenden sich in dieier Stunde

mit all ibren Gedanken zum Parlamentarismus in Weimar und

zu den Plätzen der sozialdemokratischen Fraktion in dem Be -

wnßtsein , daß von hier aus ein neues Zeitalter beginnt und

daß wir jetzt wieder das Recht haben , über Gräbern die

Hoffnung aufzupflanzen .

Eberts Eröffnungsrede .
Weimar , S. Februar . Ebert begrüßte zunächst die National -

Versammlung als die höchste und einzige Souveränität
in Deutschland . Er stellt fest , daß sie eine republikanische Mehrheit

habe und daS daS deutsche Volk sich in Zukunft selbst regiert . Dann

fährt er fort : Wir haben den Krieg verloren . Diese Tatsache ist
keine Folge der Revolution . ES war die Regierung de »

Prinzen Max . die die Waffenstillstandsverhandlungen einleitete , die

un » wehrlos gemacht haben . Auch bezüglich der LcbenSmittelnot

lehnt Ebert die Verantwortung für die Revolution ab . Ueber daS

Bestreben der Feinde , den Ausbeutungsgedanken in das Friedens¬
werk hineinzutragen , sagte er , daß dieser Rache - und VergeltungS -
plan den schärfsten Protest herausforderte . Angesicht » de »

Elend » auf allen Seiten erscheine die Schuldsrage beinahe klein .

Gleichwohl ist da » deutsche Volk entschlossen , selbst alle zur Verant -

wortung zu ziehen , denen ein absichtliche » Verschulden oder eine

absichtliche Niedertracht nachgewiesen werden kann . Die Waffen -

still st andsbedingungen , die angeblich dem „ KaiserismuS "

auserlegt seien , nennt Ebert unerhört hart . Er geht die einzelnen

Bedingungen durch und sagt , aus diesen Akten der Gewaltpolitik

spricht nicht der Geist der Versöhnung . Wir warnen die Gegnere ,
un » nicht bi » zum äußerswn zu treiben . Wie General Winterseldt
könne cineS TageS die jetzige Regierung gezwungen sein ,

auf weitere Mitarbeit an den Friedensverhandlungen

zn verzichten

und den Gegnern die ganze Last der Verantwortung zuzuschieben .
Man stelle unS nicht vor die verhängnisvolle Wahl : Vor das

Verhungern und die Schmach .
WaS die innere Po l i t i k anlangt , so führte Ebert auS :

Wir sind auf dem Wege zum vollen Sozialismus voran -

zuschreiten , indem wir dem Sozialismus dienen , der allein Dauer

■ "1/■

haben kann , der Wohlfahrt und Kultur deS Voile » erhöht , dem So -

zialiSmuS der werdenden Wirklichkeit .

Die AnschlutzcrNärung der dcutschösterreichischen
Nationalversammlung

erwidert Ebert mit herzlichem Gruß und sagt :
Er sei sicher , im Sinne der Nationalversammlung zu sprechen ,

wenn er dies « herzliche Gesinnung aufrichtig und mit Freude be -

grüße , sie sei mit gleicher herzlicher Brüderlichkeit erwidert . Sie

ghören zu uns , und wir zu ihnen .
Ebert schilderte dann die

trostlos wirtschaftlich « Lage ,

unter der die jetzige Regierung im eigentlichen Worifinne als Kon -

kurSverwalter des alten Regimes die Regierung angenommen hat .
Er richtete an die Arbeiterschaft und die Unternehmer den dringen -
den Appell , die Arbeit zu fördern , denn Sozialismus sei nach seiner
Auffassung nur möglich , wenn die Produktion auch einen genügen -
den Grad der Arbeitsleistung innehält . Tie Grundlage der alten

Machtgestaltung , die preußische Hegemonie , daS Hohen -

zollern - Heer . die Politik der Machthaber seien für immer gebrochen .
ES gilt mehr als bisher die Wandlung zu vollziehen vom Im -

peiialiSmuS zum Idealismus .

Deutsch ofterreich in Weimar .

Vertretung in der sozialdemokratischen Fraktion .

Weimar , V. Februar . ( Eigener Drahtbericht de » „ Vorwärts " . )
Der gestrigen NachmitiagSsitzung der sozialdemokratischen Fraktion
wohnte zum erstenmal ein Vertreter der deutschöstmeichischen
Sozialdemokratie , Genosse Schäfer - Reichenberg , bei . Genosse
L ö b e - Breslau , der den Vorsitz führte , begrüßte Schäfer mit

herzlichen Worten und mit dem Ausdruck der Hoffnung , daß
deutschöstemichische sozialdemokratische Abgeordnete nun alS
dauernde Kollegen in der Fraktion der deutschen National -

Versammlung willkommen heißen zu können . Schäfer dankte und

gab die Versicherung ab , daß die deutschösterreichischen Sozial -
demokraten mit großer Genugtuung dem erfolgreichen
Wirken der Sozialdemokratie in den letzten Wochen
gefolgt seien , insbesondere freue sie sich darüber , daß an der Neu -

gcstaltung Deutschlands , an der Ausgestaltung der deutschen Re -

publik die Sozialdemokratie den hervorragendsten Anteil nehme .
Auch die deutschösterreichische Sozialdemokratie hoffe , in nicht all -

zu ferner Zeit für immer zur deutschen Republik zu gehören und

der sehnlichste Wunsch des deutschösterreichischen Proletariats ginge
dahin , für immer vereint mit dem gesamten deutschen Volk für
die Verwirklichung der Ziele des Sozialismus zu wirken . Ge -

nosse Schäfer ging dann darauf ein , daß 8� Millionen

Deutsche «» Dcutschböhmr »

jetzt unter einer Gewallherrschft leiden , die schlimmer sei , als sie

sie unter dem Regime Stuergkh erlebt hätten . Ihre Presse werde
der Zensur unterstellt , ihre Versammlungen werden verboten ,

aufgelöst und sie werden in der Freiheit der Aussprache beschränkt .
In jeder Beziehung sei die alte österreichische Schandwirtschast
wieder aufgelebt . Werde man versuchen , die 8H Millionen

Deutschböhmen oder Deutsche in den Sudetenländern einer

fremden Gewaltherrschaft zu unterwerfen , so sei das nicht nur

ein Hohn auf die Grundsätze Wilsons , sondern werde auch dazu

führen , daß Europa niemals zur Ruhe kommt . Mit einer Auf -

forderung an die deutschen Sozialdemvkraten . den Kampf der

deutschösterreichischen Genossen für da » Sclbftbestimmungsrecht
der Deutschösterreicher zu unterstützen , schloß Genosse Schäfer
unter lebhaftem Beifall .

Vorsitzender L ö b e dankte und erklärte , daß der Protest gegen
die tschechischen Vergewaltigungsversuche von der gesamten

deutschen Arbeiterklasse mit rückhaltloser Begeisterung unterstützt
werde .

Enteigneter Großgrunübefttz .
Essen , 8. Februar . ( Eigene Drahtmeldung des „Vorwärts " . )

Der Vollzugsrat in Ratingen ging zur Enteignung d«S Groß -

grundbesitzcS über . Er teilte dem ReichSgrafen von Epee auf
Schloß Holtorf im Namen des revolutionären Proletariats der
Gemeinden Ratingen - Erkamp mit , daß auf Grund des zwar un -

geschriebenen aber auf allgemeinen Menschenrechten fußenden

Revolutionsgesetzes vom Ü November die auf gräflichen Namen

eingetragenen Forsten und Landwirischaften m! i sämtlichem Zu -
behör enteignet und Eigentum der genannten Gemeinden ge -
worden jet .



versianöigung in Hamburg .
( Eig . Bericht „ Borw . " . ) Heute morgen ist in Hamburg

wieder Ruhe und Ordnung eingekehrt . Die Verhandlungen ,
die seit gestern abend und zum Teil die Nacht hindurch zwischen
den verschiedenen Parteien und den Bcamtenorganisationen geführt

wurden , haben heute morgen zu einer viilligen Einigung

geführt . Ter Arbeiter - und Soldatcnrat hat beschlossen , daß die

spartakiftischc Ncvolution Dr . LaufenbcrgS e i n g e st r l l t und die

Bewaffnung der Arbeiterschaft rückgängig gemacht wird .

Trudpenscndungcn nach Bremen haben zn unterbleiben . Tie

Lcbensmittrllager stehen außerhalb der Kontrolle dcS

A. » und E. - NatS . Tie Besatzungen werden überall zurück »

gezogen . ES werden alle Maßnahmen rückgängig gemacht , die

gegen die Regierung unternommen worden sind . Der Betrieb In
allen Acmtern ist sofort wieder aufgcnommea worden . Buch
in der letzten Nacht ist die Nuhe und Ordnung nirgend ? gestört
worden .

Die Lage in Bremen .

Bremen , 5, Februar . Bossmanns Telegraphischcs Bureau
meldet : Die Schäden , die ' bei den gestrigen Kämpfen an den Häusern
der Stadt entstanden sind , müssen teilweise als ziemlich erheblich
dezeichnet werden . Im Mittelpunkt der Stadt hat besonder » die

Börse stark gelitten , deren zahlreiche Spiegelscheiben fast sämtlich
zertrümmert sind , ganz abgesehen von den vielen Geschoszschäden im

Mauerwerk . Die Beschädigungen des Doms sind bereits gemeldet .
Außerdem ist die Westfront mit ihren Mosaikbildern durch Kugel -

einschläge stark in Mitleidenschaft gezogen . Auch das bekannte Haus

Schütting �Handelskammer ) weist verschiedene Kugelspuren auf .
Anscheinend fast gar nicht gelitten hat erfreulicherweis « das alte

historische Rathaus , dessen Front unbeschädigt blieb .
Ein arges Bild der Verwüstung bieten die DurchzugSstratzen

der Truppen durch die Neustadt und die Wachtstrahe , in denen zahl -

reiche Häuser und Läden durch Volltreffer zum Teil schwer beschä -

digt worden sind . Die Schaufenster der Läden sind fast sämtlich

zertrümmert und ihr Inhalt zerstört oder auch teilweise geplündert .
Das Bankhaus von E. C. Weyhausen hat unter dem Geschoßhagel

besonders gelitten . In der Neustadt erhielt die Realschule einen

schweren Bolltreffer , ebenso wurde das dort befindliche Rathaus

schwer mitgenommen . Die Schäden in den übrigen Stadtteilen sind

weniger erheblich . Die Innenstadt gleicht am heutigen Vormittag
einem offenen Feldlager . Im neuen Rathaus , in welchem der

Divisionsstab und alle sonstigen militärischen Äemtcr ihr Quartier

aufgeschlagen haben , herrscht ein reges Leben und Treiben . Die

Straßen um das Gebäude herum sind militärisch abgesperrt und

durch Feldgeschütze gesichert . Truppenabteilungen aller Art . Muni -

tions - und Bagagekolonnen , Automobile und Ambulanzen deS Roten

Kreuzes gehen unausgesetzt durch die Straßen in Richtung auf die

Wallervorstadt . Flieger überqueren die Stadt . Gegen Mittag
wurde ein größerer Trupp von verhasteten Kommunisten durch die

Stadt nach dem Polizeigebäude abgeführt . Die Aufnahme der Re -

gierungstruppen bei ihrem Einzug in Bremen seitens der Bcvölke -

rung war eine überaus herzliche , die ihren Ausdruck vielfach in der

Zuwendung von Liebesgaben aller Art fand . Der Straßen -

bahnverfehr ruht vollständig . Der Telephonverkehr war nur

für militärische Gespräche erlaubt .

Das Schicksal unseres Parteiorgan « .
Bremen , b. Februar . BößmannS Telegramm - Bureau meldet :

ES werden noch verschiedene schwere Beschädigungen von Häusern

der Schlacht « uid an dem F a n g t u r m gemeldet , die durch Ar -

tillerievolltreffer und deren Sprengstücke und Splitter verursacht

wurden . Besonders schweren Schaden erlitt die am Fangturm

liegende Rückfront der . Bremer B ü r g e r z e i t u n g" , in deren

Näe sich die kämpfenden Truppen eingenistet hatten , um von dort

aus den Uebergang der Negierungstruppen über die Kaiserbrücke

zu hemmen , die dann die Stellung unter Artilleriefeuer

nahmen . Hierbei erhielt daö Geschäftshaus der » Bremer Bürger -

zeitung " mehrere Volltreffer , durch die insbesondere die R e »

daktionöräumlichkeiten stark in Mitleidenschaft gezogen
wurden . Redaktion und Geschäftsraum der Zeitung wurden heute

mittag von einem starken Militärkommando besetzt , doS Er ,

Ich bekenne !
Von Friedrich Stampfer .

Herr Stäatkanwalti An meiner Wiege sang meine Mutter

Lieder von Achlunovierzig . Mein Vater und die Brüder meiner

Mutter hatten in Wien in der akademischen Legion gestanden , mein

Vaterhaus war schwanger vor Erinnerungen an das tolle Jahr .

Früh lernte ich „ meine " Zeit verachten , die mir bar jeder mensch »

lichen Größe schiM , und wie eS Karl Moor ekelte vor seinem tin -

t - nklccksenden Sätulum . wenn er den Plutarch laS von großen

Menschen , so ging es mir schon als Knaben nicht ander » , wenn ich

mich in die Geschichte der Revolutionen vertiefte .
Da kam mir die Kunde von der großen Bcioegung . deren Ziel

war , die Armut abzuslbaffen . Ein Mitschüler im Gymnasium
vermittelte mir die Lektüre der Reden LassalleS , und erhobenen

HerzenS las ich bei Frcistgrath die Worte :

Und ob ihr sie , ein edleS Wild , mit euren Henkersknechten fiengt ,
Und ob ihr unterm KestunflSwall standrechten die Gesanan « gienqt ,
Und ob sie längst der Hügel deckt , auf dessen Grün umS Morgenrot
Die junge Bäurin Kränze legt , doch sag ich ' euch , sie ist nicht tot .

Ein Wandel gingd urch mein ganze » Wesen , der Blick war auf
ein großes Ziel gerichtet , mein Wille straffte sich. Jchwarglück -
lich , denn Ich harte mich srlb�i gefunden als Sozialist und Revo -

lutionär , und der bin ich, so gn ich ei verstand , mein lebelang ge -
blieben .

ES war schon damals in meinem Heimatlande Oesterreich «ine

bewegte Zeit . Der alte Staat frechte in allen Fugen , natiorcle

Kämpfe mischten sich mit sozialen , die Lust war mit elektrischer
Spannung gefüllt , und so war es für mich eine Lust zu leben . Früh ,
früher als in Preußen begann der Kampf um das gleiche Wahl¬
recht , und wir sangen :

Man holt das Recht sich von der Gasse .
Tos l )at uns Belgien gezeigt ,
Solang mißachtet man die Masse ,
Als sie nichl auf die Straße steigt .

Ich zähle nicht die Demonstrationen , nicht die Polizeiattacken ,
deren Zeuge ich yctvcfcn bin . nicht die Streiks , die ich aufflammen
und verlöschen sah , und die ich nicht als ein mehr oder minder

zweckmäßiges Mittel zur Besserung der Arbeiterlagc beurteilte , die
ich nur als Zeichen der steigenden revolutionären Welle begrüßte .
Doch nur von einem will ich erzählen .

Im Frühjahr 1893 gab es eine Massenversammlung vor den
Toren meiner Vaterstadt Brünn , sie wurde aufgelost und die
Massen zogen , in der Abficht zu demonstrieren , nach der Stadt . An
einer Brücke stellte sich ihnen die Polizei entgegen , man versuchte
den Durchgang zu erzwingen und eS kam zum Kampf . E » gab
schwerverletzte auf beiden Seiten , erst als Militär herangezogen

scheinen der henstgen Nummer untersagt und d! « bisherige Ge¬

schäftsführung und Redaktion zum Verlassen der Räume aufge -
fordert . Von morgen ab erscheint die „ Bremer Bürgerzeitung "
wieder als Organ der Mehrheltssozialisten unter dem Titel
„ Bremer V o l k s b l a t t ".

Tie Lage i « Düsseldorf .
( Eig . Bericht d. „ Vorw ". ) Seit gestern mittag 12 Ubr ist der

Generalstreik der grsamten Beamtenschaft unter Mitbetrtli -

gung virler gcwerkichastlichrn Organisationen im Gange . Post - ,
Telegraphen - , Telephon - und Eisrnbahnvrrkrhr ruhen . Die stLdti -
schrn Beamtin streiken ebenfalls . Der Bahnhof , die Oberpostdirrk -
tion sowie das Telephon - und Fernsprechamt wurde « gestern abend
von Spartakus b e l r tz t. der Oberpostdirektor verhaftet . Düffel -
darf ist hrute vollständig von jedem Berkehr abgeschnitten .

Keine Spartakusunruhen in Königsberg .
Königsberg , K. Februar . ( Eig . Trahtbericht de ? „ Barm . " �

Wir uns vom BollzugSrat deS A. - und S . - RatS in Königsberg mit -
geteilt wird , herrscht dort völlige Ruhe . Alle in den letzten
Tagen durch die Presse gehenden Nachrichten über Spartakistcnun -
ruhen sind frei erfunden .

Beendigung des Genkralstreiks in Mülheim a . Rh .
Mülheim ». Ruhr , ü. Februar . Ein « Konferenz der Mül -

heimer Beamtenschaft und der ihr angeschlossenen Ar -
beiterorganisationen der Post , Eisenbahn und der Stadt
mit Mitgliedern des A. » und S. - Rates , die in Gegenwart des Re -
gierungSrates Egart von der Eisenbahndirektion Essen heute abend
von ö— 9 Uhr im Rathause stattfand , führte zu einer vollkommenen

Einigung , so daß morgen S Uhr von den streikenden Beamten ,
staatlichen und städtischen Arbeitern die Arbeit wieder auf -
genommen wird . Di « besetzten Schulen sollen teils morgen ,
teil » in den nächsten Tagen geräumt werden , sobald über das

Schicksal der Kaserne entschiede� -ist . Die Neuwahl de » Arbeiter -

rateS , der aus 60 Personen bestehen soll und allen Bureaugruppen
Sitz und Stimme gibt , sobald sie auf sozialistischen Standpunkte
stehen , findet morgen nachmittag 4 Uhr statt . Die Sicherheits -

Mannschaften erhielten stritte Anweisung , sich künftighin jeglichen

Eingriffs in technische Betriebe der Eisenbahn zu enthalten .
Die städtischen Beamten bleiben im Amt , auch soll die Stadt -

v « ro rd n ete n v e r s a m ml u n g nicht angetastet
werde « .

_

verteiüigungsmaßnahmen gegen Sie

anrückenüen Solschewiki .
AuS Königsberg wird gemeldet : Al » Maßnahme gegen

die heranrückenden Bolschcwistcn sind jetzt dir »stprc «ßi >chrn Grenz -

fcftungen in Lrrtcidigungszustaud gebracht worden . Die Gedietr von

Mrmel , Eydtkuhncn und Lqck wurden alS Grrnzschutzzvne rrklärt .

Königsberg i. Pr , 6. Februar . Wie au » zuverlässiger Quelle

gemeldet wird , ist T e l ß e . etwa 6 5 Kilometer von der oft -

preußischen Grenze , am S. Februar von starken regulären
und örtlichen Bolschewisten besetzt worden , von denen Teile

nach Süden und Westen marschieren .

Amtliche Mitteilungen der Obersten Heeresleitung
über die Truppen im Osten .

Seit dem 8. Februar liegt der O st s ch u tz in der Hand der

Obersten Heeresleitung . Die Lag « ist vor allem im V a l t i k u m

immer noch sehr ernst . Zwar ist eS gelungen , den Ansturm der

Sowjettruppen am Windvu - Abschnitt zunächst zum Halten zu

bringen , eS liegen jedoch Anzeichen dafür vor . daß der Gegner nur

Verstärkungen heranzieht , um dann seinen Vormarsch mit erneuter

Kraft fortzusetzen . Ter Besitz von L i b a u scheint d « S nächste Ziel

der Sowjettruppcn zu sein . Auch südlich de » Baltikums ist es unS

gelungen , unsere Linien zu behaupten und damit die Grenzen von

Ostpreußen und die für den Abtransport so überaus wichtige Bahn

Brest - Litowsk — Groß - Prostken zu sichern . Kowno . Grodno ,

B i a l y st o ck und Brest - Litowsk sind in unserem Besitze . —

Die Räumung der Ukraine ist am lL. Februar beendet .

Es ist gelungen , alle Truppen bis auf die in Odessa und N i k o »

lajewvk abgeschnittenen zurückzuführen .

wurde und Kavallerie mit blanker Klinge eingriff , wurde daS , waS

wir höhnisch die . Ordnung " nannten , wieder hergestellt .
ES kam zum Prozeß . Auf der Seite der Arbeiter hatten zahl -

reiche Studenten mitgekämpft , leiner von ihnen war angeklagt .
Warum , weiß ich nicht , aber ich glaube noch heute . eS war die Po¬

litik der Justizbehörde , den idealen Charakter , der der Bewegung

innelvohnte , zu verdecken , um desto gründlicher ihre Kehrseite auf -

zuzeigen . Und da » gelang ihr .

Auf der Anklagebank dieses Wahlrechtsprozesses schien sich d i e

Verbrecherwelt ein Stelldichein gegeben zu haben . E » waren

ergraute Zuchthäusler , die Seite an Seite mit jungen Idealisten

gekämpft hatten . Und damit , Herr Staatsanwalt , komme ich zu
meinem eigentlichen Bekenntnis . Die Lehre , die uns damit zuge -
dacht war . hat nichtden geringsten Eindruck auf uns ge -
macht . Zu fest war der Glaube an das Ziel , an die Größe der Ve -

wegung , als daß die Erkenntnis solcher Milläuscrschaft mich und

meine gleichgesinnten Freunde auch nur um Haaresbreite von dem

erwählten Weg abbringen hätte können .

Ein Vierteljahrhundert ist seitdem vergangen , wir haben den

Krieg erlebt , dann die nie geglaubte , die deutsche Revolution , und

wir stehen im Zeichen der SpartatuSprozcsse . Ich zweifle
keimen Augenblick daran , daß der Kampf gegen Spartakus notwendig .

daß er ein Kampf zur Bewahrung der revolutionären Errungen -

fchaften , nicht gegen sie ist . und ich sehe zur Rettung unserer jungen
Demokratie , von der ich den Aufstieg der Arbeiterklasse zum So -

zialiSmuS erwarte , kein andere ? Mittel als ein festes Eingreifen
der Staatsgewalt . Aber in dem Augenblick , in dem ich mich mit

dem Verstände auf Ihre Seite stellen muß . Herr Staatsanwalt .

erkenne ich doch den Abgrund , der mich im Gefühl von Ihnen

trennt , empfinde ich da ? Band . daS mich mit Ihren Angeklagten
verbindet . Nur der Gedanke , nicht genug getan zu haben für die

Befreiung der Menschheit , hat die besten unter ihnen zu dem ge -
macht , wa » sie sind . Weil si « heiß von Kampflust sind , wollen sie
nicht begreifen , daß d i e Entscheidung , die durch Gewalt erzielt
werden kann , schon gefallen ist . und daß die Sicherung des Siege » .

Preises jetzt von den Hirnen , nicht von den Maschinengewehren

abhängt . Darum haben sie sich in den " Fieberglauben bineinge -
lebt , die Regierung meiner Freunde und Gesinnungsgenossen fei
ein reaktionäre » SchreckenSreyiment , da » mit allen Mitteln der

Verzweiflung zu bekämpfen fei , und jeder von ihnen er -

z w u n g e n e Akt der Notwehr bestärkt sie in ihrem Wahn .
DaS bringt sie in Konflikt mit den Gesetzen , dir erst durch die

Demokratie wirkliche » Recht geworden sind und von jedem Volks -

genossen strenge Achtung heischen . Weder Sie , Herr Staat » .

anwalt , noch ich vermögen ihnen zu helfen . DaZ hat si « neben

Einbrechern und Zuhältern auf die Anklagebank gebracht , aber in

ihrer Brust lebt eine Flamme , die den Schmutz wegbrennt . ES
wird der Tag kommen , an dem fi « sich au » de « Schlingen ihre »

Der Kongreß öer Korps - Solöatenräte .
tagte heute weiter , ohne daß der Zentralrat vertreten war . Von
der Delcgalion des 14. Armeekorps ist ein Protest dagegen einge -
gangen , daß die Referate ausschli . ßlich Angehörigen »er Unab -
hängigcn Partei übertragen waren . Ueber den Antrag , auch die
Gegenseite zu hören , wird zur Tagesordnung übergegangen . Die
weitere Debatte drehte sich hauptsachlich um die Einsetzung eineS
Reichssoldatenratk .

Die baverischen Delegierten stellen den Antrag an den Zentral -
rat , spätestens biS zum 29. Februar einen Reichskongreß aller A. »
und S. - Räte einzuberufen . Sollte der Zentralrat den Kongreß
nicht einberufen wollen , so wird damit das 9. Armeekorps betraut .

Zur die Einigung öer sozialdemokratischen
Parteien .

Eine von der Zentralstelle für die Einigung der Sozialdemo -
kratie nach der Aula des Sophiengymnasiums zum gestrigen Abend
einberufene Versammlung war derart überfüllt , daß noch eine

Parallelverfammlung in der Aula der daneben befindlichen Schul «
attfinden mußte . Als erster Redner sprach Genosse Richard Bern -
ein ( S. P. D. s . Er führte aus , daß wir in Deutschland zurzeit

unier den verworrenen Zuständen außerordentlich zu leiden haben
und uns im Bürgerkrieg befinden . Wer diesen Bürgerkrieg nicht
verurteilt , verd - ene nicht den Namen Sozialdemokrat . Es lr aber
die Aufgabe aller Sozialdemokraten , den Sozialismus durch die
Demokratie zu erreichen . Dieses ist auch von sehr vielen Un¬
abhängigen bestätigt . Aber es ist für die Einigung auch eine

GemütSve�assung notwendig , die zur Einigung treibe . Sie
müsse bei beiden Parteien vorhanden sein . Das Mißtrauen gegen
die Politik der einen oder anderen Richtung müsse verschwinden .
Der Sozialismus sei zurzeit infolge Fehlen ? einer Mehrheit im

ganzen Reiche noch nicht im Nebergewicht , jedoch würden die be -
vorstehenden Stadtverordnetenwablen voraussichtlich in einer
größeren Anzahl von Städten s o z i a l d e m o k ra -
tische Mehrheiten mit sich bringen . Es könne sich dann

zeigen , was die Sozialdemokratie leisten könne , und wenn sie diese
Pnifung bestehe , würde der Sozialism " ? sieber tue �ebrbeit
innerhalb des ganzen Reiches erlangen . Maximilian Harden babe
in der . Zukunft " geschrieben , daß die S . P. D. der IT. S P. D.
gegenüber als Triumphator dastand ' und von diesem Gesichtspunkt
aus an eine Einigung Herangehen könne . DaS sei von feiten der
Mehrhntssoliialisten keineswegs beobsichtiat und wallten
diese lediglich als Proletarier sich mit den proletarischen Brüdern
zusammenfinden .

Stadtverordneter Wolbeck ' M a na s s e M. S. P. ) ging auf den
Unterschied zwischen der Kriegspolitik der Mehrheitspartei und den
vorwiegenden Pazifismus , den die Nnabhänyiaen betrieben babcn ,
näher ein . Er habe die am 10. November geschaffene Parität zwi -
scheu den beiden sozialistischen Parteien als eine Befreiung bc »
grüßt . Er stände auf dem Standvunkt . daß der momentan� Nie -
derbruch de » deutschen Volkes alle Volksgenossen und speziell Sozia -
listen zwingen müßte . Deutschland wieder nack besten Kräften auf
die Beine zu helfen . Man darf dem . waS zu Anfang de ? Kriege ?
von sozialistischen Abgeordneten getairworden sei . sich nicht so kraß
gegenüberstellen , denn eS sei unter dem Bann der KrieaSbnvnose
geschehen . ES sei allerdina » ein große » Verdienst der U S P. .
daß sie sich hiervon rechtzeitia frei gemacht habe . Der Sozialismus
müsse aber unter all n ilmständen siegen . Beide Parteien wollen
den Sozialismus und unterscheiden sich ledialich durch da » Tempo .
Man muß aber auch vor allen Politikern Achtung haben , sowohl
vor Ebert wie auch vor Rosa Luxemburg und Karl Liebknecht .
Jedem von ihnen müsse die Reinheit der Ucberzeugung zuerkannt
werden .

An die Vorträge schloß sich ein « rege Diskussion , an der sich
unter anderem Dr . N e st r ' e p t e » nd Dr B- eis ' ck ' eid von der
U. S . P. und Lchr - r B a l ke von der S . P . D beteiliaten . Leider
muß ma. i feststellen , daß von den Rednern von feiten der N. S . B.
ein sehr geringe » Verständnis für die Einigung vorbcrrkchte . In
der Hauptsache fübrten sie aerade das an . waS die Geaensätze ver¬
schärft und berührten nur sehr oberflächlich die einig ' - ndcn großen
Gesichtspunkte , unter denen die deutsche Arbeiterschaft sich wieder
zusammenfinden kann .

Endgültiges Watzlrefultat In Sachsen . Nach den nunmehr end »
gültig festgestellten Wahlergebnissen setzt sich die sächsische Volk » .
kammer wie folgt zusammen : 42 Sozialdemokraten . 22 Deutschen
Demokraten . 15 Unabhängigen Sozialdemokraten , 13 Dcutschnati « -
nalen und 4 Mitgliedern der Deutschen VolkSpartei .

Irrtum ? befreien und begreifen werden , daß wir Aelteren ,

gerade um der Sache wegen , für die sie zu kämpfen

glauben , nickt anders handeln konnten al » wir eS getan .
Diese Erkenntnis wollen wir ihnen aber nicht allzu schwur

machen , Herr Staatsanwalt !

GUe Kamellea .

Vor der Front ein junger Bengel .
Er moniert die Fchlcr , die Schlappheit , die Mängel .
Im Glied « lauter alte Leute .

. . . Schlechter Laune der Leutnant heute . . .
„ Da ? kann ick der Kompagnie erklären :
Ich werde euch Kerl » dg » Strammstehen schon lehreni

Nehmen Sie die Knochen zusammen . Sie Schwein i "

Und da » soll alle ? vergessen sein ?

Drin im Kasino ist großer >Trubel .
Gläserklinqcn . Hurragejnbel .
Sieben Gänze , dreierlei Weine .
Der Posten draußen hat kalte Beine .
Er denkt an Muttern , an zu HauS ,
die Kinder schreibt sie. sehen elend aus .
Drin sind sie lustig und kräben und schrein —

Und das soll alles vergessen sein ?

Und daS fei alle ? vergeben , vergessen ?
Die Tritte nach unten ? Der Diebstabl am Essen ?
Bei Gottl DaS sind keine alten Kamellen T
ES wimmelt noch bnite von solchen Gesellen '

Eingedrillter Kadavcrrcsp kt —
wir tief der noch in den Köpfen steckt !
Er riß un » in jenen Krieg binein —

Und da » soll alle » vergessen sein ?

Nicht vergessen . Wir wollen da»� ändern .
Sin freie » Land unter freien Ländern

sei Deutschland — mit freien Bewohnern drin ,
ohne den knechtischen Dirnersinn .
Wir wollen nicht Rache an Offizieren .
Wir wollen den deutschen Sinn reformieren .
Sei ein freier Deutscher � Bruder , schlag einl

Und dann soll alle » vergessen sein !

Kaspar Hauser ( in der »Weltbühne " ) .

Notizen .
— Vorträge . Ludwig Hardt spricht Montag , den

10. Februar Grotesken von Morgenstern , Novellen und Gedickte
von Wedekind , Märchen von Andersen . Storm , Grimm ; dazu
12 Srhauspieler . Porträts " ; Mittwoch , den 12. Februar zum
vierten ( letzten ) Mal Heine . Beide Abende 8 Uhr in der Ber »
liner Seeession ( Kurfürstendamm 232 ) . —

— V e re l n i g u n g der Bühnenverlegrr . Die Mehr -
zahl der deutschen und österreichischen Bühnenverleger hat sich zu -
sammengeschlosien , Die Vereinigung trat in einen Kartellvertrag
mit dem Verbände deutscher Bühnen schriftsteller .



Die Internationale in Lern .

Crtn , 5. Februar , vormittagssitzung . Vizepräsident W i -

baut brachte eine au » der Kommission hervorgeganpene Reso -

lution iiber den Völkerbund zur ver esung , über deren Inhalt

und Annahme wir bereit ? im Morgeablatt berichteten . In der

Fortsetzung der TiSkussion erklärte der russische Delegierte
Bienstock . die russische Revolution sei zugrunde

gegangen , weil die Internationale sich nicht eingemischt habe .

�etzt sei die deutsche Revolution in Gefahr . Die

Internationale müsse ihr zu Hilfe kommen . Der

Zionist Locker lPalästina ) begründete unter gleichzeitiger Er -

wägung der Lage der jüdischen Bevölkerung in Rumänien und

Polen die Notwendigkeit und Berechtigung der jüdischen Selbst -

bestimmung . T r o e l st r a «Hollands legt den Hauptwect darauf .

das , keine Nation hinfort ein Sklavenleben sühren darf . Die

Internationale sei ein Heer ohne Waffen , aber sie müsse die

Waffe der Ueberzeugung haben und sie begrüsie alle ?, wa ? dem

Zustandekommen de ? Völkerbundes dienen könne . Troelüra be -

grüsite die Resolution für den Völkerbund , die der Zustimmung
aller sicher sein könne . Die Hauptforderung , die . der Völkerbund

erbeben müsse , sei die . das , erdie Produktion und die Roh -

st o f f v c r t e i l u ng der Welt beherrsche . Die größte Gefahr , die

austauche , sei die . das , man

in Pari ? den Völkerbund willkürlich festsetzen wolle .

Troclstra verlangt einen Völkerbund , in dem solche Schändlich -
leiten wie Zurückhaltung ver deutschen Kriegs -

gefangenen unmöglich seien . Auch die vcrbältniffe in

Ungarn und die Eigenmächtigkeiten der Polen bei ihrem vor -

gehen auf Danzig forderten zum Protest der Internationale

heraus . Da ? internationale Proletariat müsse darüber wachen ,

das , der vö ' kcrbund kein Schwindel werde . Die Arbeiter

mühten über den wahren Charakter deS Völkerbundes aufgeklärt

werden .
Die NachmittagSsihung der Internationalen Sozia -

listcnkonferenz war . wie die Vormittagssitzung , gleichfalls der Er -

Lrlerung der Frage des Völkerbundes gewidmet . Der franzö -

sisckw Deputierte M i l b a u d e verlangt die Schaffung eines

Schiedsgerichts und eine ? internationalen Parlaments . Er for -

dert ferner die Errichtung einer internationalen Polizeimacht unter

internationaler Kontrolle und betont , dah wirtschaftliche Schwierig -

keilen , die oft zum Kriege yeiührt hätten , durch einen gerechten

Austausch der Rohstoffe und Güter beseitigt werden müßten . In

seinen weiteren Ausführungen wendet er sich in überaus scharfer

Weise gegen die deutschen MehrheitSsoztza listen und er -

regt mit seinen Darlegungen wachsende Unruhe unter der ver -

sammlung . Er sagt , die deutschen Sozialisten hätten kein Recht ,

gegen die Blockade zu protestieren , da sie ja ihre Regierung unter -

stützt hätten . Das vertrauen zu ihnen sei schwer erschüttert .

namentlich durch die Verletzung der belgischen Neutralität und

ihr Verhalten während de ? Krieges .

Tie ehemaligen französischen Minderheit « , und fetzigen Mehr -

heltosozialisten rufen Milhaude zu : Sie sind von der französischen

Regierung hierher geschickt , um den Völkerbund zu begraben I

Sodann ergreift Ramsel ) Macdonald da » Wort und bekennt

sich als eifriger Anhänger des Völkerbundes , welcher ein Gcrichtshos

fein müsse für territoriale Fragen , nicht aber eine Polizeigcwält

zur Erzwingung territorialer Forderungen . Ter völterbund dürfe

sucht auf einzelne Rationen beschränkt bleiben , sondern müsse die

ganze Welt umjassen . Er dürfe keine Liga der Regierungen .

sondern müsse eine Liga der Völker werden . Tie in Paris geplante

alljährliche Zusammenlunjl der Ministerpräsidenten erscheine wie

eine Verhöhnung des Völkerbundes . C a ch i n mahnt zur vor -

ficht gegenüber dem . was jetzt in Paris vor sich gehe .

Pranting verliest eine Erklärung der deutschen Mehr -

h » i t S s « z i a l i st e n , in der r « heiht : Tie deutsche Sozialdrmo -

kratir hat , wie immer man ihre Politik während dc « KrirgcS bcur -

teilen mag . jetzt durch die Tat den entschlossenen Willen bekundet ,

ihre ganze Kraft dcm Aufbau der durch den Krieg zerrütteten Welt

, » widmen und im Geist und im Dienste drrJnlrrnationale gemein -

sam mit den Sozialisten aller Länder im Völkerbund den Soziali » .
mnS zu rrkämpfen .

Pranting schlägt der Versammlung folgende R c s « l u t l o n

zur Annahme vor : Tie Konferenz in B: rn rrkonnt an , daß für sie

die Frage der unmittelbaren Verantwortlichkeit am

Kriegegeklärtist , sowohl durch die Aussprache , alö auch durch

dir Erklärung der deutschen Mehrheit , die den revoluti « .

nären Geist dcS revolutionären Teutschland und dessen völlige

LoSIösnng von dem deS für den Krieg verantwortlichen alten Systems
b r k u n d r t hat . . Indem die Konferenz die deutsche Revo -

lution und die demokratischen und sozialistischen
Einrichtungen , die sie herbeigeführt hat , begrüßt , sieht sie die

Bahn srci für die gemeinsame Arbeit der Jnter -
nationale . Tie weiwre Erklärung , die dir deutschen Tclcgicrtcn
in der Debatte über den Völkerbund abgegeben haben , über »

zeugte die Konscrenz , daß von nun an die vereinigten Arbeiter -

massrn der ganzen Welt die stärksten Mittel zur Nieder .

h alt ungjedcn Militarismus und aller Versuche , die inter -
nationale Dcmokeatie zu vernichten , verbürgen und gewähren
werden . Tic Konscrenz steht in den in ihr gcsührien Tebattcn eine

" ' rar . . t und überläßt eS einem künftigen inter -
nationalen Kongreß , dessrn Einbernkung unter normalen

Bedingungen erfolgen kann , über die weltgrschichtliche Frage der

Verantwortlichkeit das Urtcil dcr Internationale zu fällen .

Diese Resolulion . deren Verlesung mit wiederholtem Beifall

begleitet Wied , wird gegen wenige Stimmen von der Konscrenz an -

genommen , nachdem der französische Deputierte Thomas zu den

deutschen Sozialisten gesagt hatte : . Ich will Euch ganz ossen sagen ,
dag mein vertrauen zu Euch noch nicht völlig wiederhergestellt ist,
und es fällt mir deshalb schwer , sür die Resolution zu stimmen . Ich
tue cS aber im Vertrauen auf die Massen , die hinter
Euch stehen . "

Damit schlicht die heutige Nachmittagssitzung .

Die Eröffnung der Internationalen

Gewerkschaftskonferenz .
Bern , K. Februar . Nach einer Meldung der Schweizerischen

Tepeschenagcntur wurde die Internationale Konserenz der Gewerk -

schaftcn gestern abend in Anwesenheit von etwa 40 Delegierten
durch den Präsidenten de » Schweizer GcwerkschastsbundeS . National -
rat Sch neeberger , rröfsnct . Dieser wies daraus hin . daß tS
die Ausgabe der Konferenz sei , die durch die Entwicklung dcr Ver -
Hältnisse überholten Programme den Rumpskonferenzcn
von Bern und L e e d S durch ein neues weitgehendes Programm
zu ersetzen TaS Ergebnis der Konferenz solle der Friedens -
k o n f e r e n z zugestellt und al » M i n d e st b e st i m m u n g in den

Internationalen Friedensvertrag aufgenommen
werden . Eine Reihe von Fragen könne erst auf einer späteren
Konferenz erledigt werden , da die jetzige nicht oednungSgcmäh
einberufen worden [et . Cr sagte weiter : In dieser fehlen die osfi -
zicllc » Gewerkschaftsvertreter Amerika » , Englands und

Belgiens . Tie deutschen Delegierten sind ohne Mandat
ihrer Gewerkschaften . AIS Pertreter dcS Internationalen
Sekretariates wird L u d e g a st heute in Bern eintreffen .

Tic Hauptaufgabe der Konferenz betrifft die von einer Vor -
kommission des SetzialistenkongresseS schon vorbchandelte Ar bei .

tcrschutzfrage , dazu kommt die Frage deS künftigen
Sitzes der Internationalen GeiverkschastSkom -
Mission und iudirekt die Frage deS Völkerbünde » . Der
Vorsitzende schloß mit dem Wunsche nach einer Wiedeeher -
st e ll u ng der durch den Krieg gestörten Verbindungen unter den
Gewerkschaslen dcr verschiedenen Länder .

TaS Bureau wurde bestellt mit Schneeberger al » Prä -
sident und Riser und Södcrberg als Vizepräsidenten . Delegierte
meldeten an : Deutschland vier . Deutsch . O e st e r r e i ch
drei , kl n g a r n einen , Böhmen einen , Frankreich dreizehn .
Griechenland zwei , Kanada einen , Schweiz neun , Schweden
drei , Norwegen drei und Dänemark zwei . — D e s m o u -
lins ( Frankreich ) eröffnete die geschäftlichen Verhandlungen mit
der Erklärung , daß über die Regelung dcr internationalen Fragen
zuerst diß A r b e i I e r und ihre Organisationen , nicht aber
die politischen Pariser Instanzen beschließen müßten .
Dementsprechend wurde beschlossen , die Entschließungen der sozio -
lislischcn Vorkonferenz entgegenzunehmen . — Präsident Janssen
führte u. a. auS : Es ist das Verdienst der französischen Genossen .
von ihrer Regierung verlangt zu haben , daß bcim Friedensschluß
eine Neuregelung deS ArbeiterrcchtcS durchgeführt werden solle .
Dcr achtstündige Arbeitstag ist heule eine Selbst -
Verständlichkeit . Wo er noch nicht cingcsührt ist , müssen ihn
die Gewerkschaften unverzüglich mit allem Nachdruck fordern .
In Anbetracht der schweren Schwächung der volkskrast in allen
Ländern durch den Krieg hat die Gewerkschaftskonserenz die Auf -
gäbe , energische Forderungen für den Schutz der Kinder , der

Jugendlichen und der Arbeite ei nnen aufzustellen . AI »

Altersgrenze für den Kinderschutz fordern wir heute ! b Jahre .
Weitcrc Forderungen betressen die Hygiene , die Arbeitszeit in
den kontinuierlichen Betrieben und der Heimindustrie . Zur Durch -
führung dieser Forderungen dürfen die bisherigen internationalen

Vereinigungen für gesetzlichen Arbcitcrschutz nicht mehr unter
der Kontrolle der Regierungen stehen . Mit den franzö -
fischen Genossen sind darin die deutschen dcr Meinung , daß der Ar -

bcitcrschutz dem Völkerbund überlagen werden muß . der durch
eine offizielle Einrichtung diesen Schutz durchzuführen hat .
Ferner ist ein internationales ArbeitSporlament zu schassen ,
da ? alljährlich zusammentritt und das sich auS den Vertretern dcr

Arbeiterorganisationen aller Länder zusammensetzen muß . — Nach
der Rede Janssen » vertagte sich die Konferenz aus heute nachmiltag .

Willi K r a m e r derichtete zuerst über einen gegen seinen
Bruder gcsührien SparialuSprozeß und behmrpiete , daß dieser ,
wie auch andere Angeklagte ohne jede Spur eines Beweises venmerlt
worden seien . TaS Sicheinschmuggeln i » die Regie »

rungStruppen . wie eS Wegmann de sür wort et habe , sei
n i ch t s o e i n j a ch. Er selbst habe versuche , sich beim Regiment
Rcinyardt zu melden , sei aber abgewiesen worden , indem man ihm
ein « Photographie zeigte , aus dcr er aus dem bewassneten Aura »
mobil der Deutschen Wassen - und MunitionSiabrikcn abgebildet ist .
Für zukünftige Zusammenstöße und Putsche forderte er seine Gr »

slnnungsgenosscn auf , sich aus keinen Fall wieder in verhandlunzr »
einzulassen , sondern einfach die Parlamentäre niederzuschießen . Tie

Verhandlungen während der SpartaknSwoche und in Bremen seien
nur deswegen von seilen der Regierung geführt worden , um de »

richtigen Moment zum Blutvergießen zu eruarien . Er forderte
auf . wenn e» so weilergehe wie bisher schleunigst Banden zu bilden »
um so gegen die Regierung zu kömvken .

Eoweit der Bericht . Tie Reden Wegmann ? nnd Kra »

merS stehen in ihrer herzerfrischenden Oisenheit im Gegensatz
zu dcr demagogischen . . Friedenspolitik " der . Freiheit " , in¬

dem sie bewciien , wo . wie in der Vergangenheit , so onch in

der Zukunst die Bluthunde zu finden find .
Wie sind sie doch so gelehrige Schüler des von ihnen angeblich
so gehaßten Chauv nisuius : provozieren bis zum
äußersten , bis d e r K r i e g d o ist — um i h n d a n n
mit Phrasen in einen Verteidigungskrieg
Harmlofer umzusälschen . Tie plumpe Art . in der
das getan wird , kennzeichnet nur . w' c niedrig das Begriffs »
vermögen der Arbeitermasjen von diejer Seite eingefchätzt
wird .

_ _

GroßSerlm
Kommunale Arbeiterräte der S . P . D .

Die kommunalen Arbcichrrätc , die aus dem Boden der S . P. D.
stehen , werden gebeten , Frc . g, den 7. Fcbruae , vormittag » ! » tthr ,
im Hrrrrnhau « , Zimmer 20, zu einer Besprechung zu erscheine «.
Legitimationskarte und OrganisatianSauSwris mitbringen !

Im Austrage : O t « » Frank .

Reinigt die Bürgersteige .
In vorrevolutionären Zeiten war die Polizei besonders bw

müht , bei beendetem Schneesall dafür zu sorge », daß die Bürger »
steige bald wieder der weißen Decke lcdig wurden . Hausbesitzer
oder Pförtner , welche müßig waren , wurden von Beamten , die von

HauS zu HauS gingen , an ihre Pflicht erinnert und ihne� im

NichtbesolgungSsalle Geldstrafen in Aussicht gestellt . DaS war

sicherlich eine Funktion der Polizei , die auch schon früher die volle

Zustimmung deS Publikums fand .
Um so mehr müssen wir bedauern , daß eS jetzt ander » ist . So »

weit beobachtet werden kann , ist nur sehr wenig geschehen , um di »

Bürgersteige von den Ucbcrbleibscln de » letzten Schneefalle » — de «

großen Eiöhockern — zu befreien . Dringender al » je muß daher
der Ruf erhoben werden : Reinigt die Bürgersteige !

Eigentlich sollte sich eine derartige Mahnung erübrigen ,
schon in Rücksicht auf die vielen Kriegsverletzten ,
die ja Unfällen besonder » ausgesetzt sind . Für sie sind die dadurch

herbeigeführten Unfälle viel schwerwiegender wie sür gesunde
Passanten . Alte Wunden brechen leichter auf und bringen wieder

heftige Schmerzen und langwierige » Krankenlager .
Deshalb muß unverzüglich die sofortige Rei -

nigung von Schnee und Eis durchgeführt werben .

Mehr Nährmittel für Kinder

fordert eine Mutter in einer Zuschrift an un » . Sie klagt , daß et
ihr unmöglich sei . mit den bewilligten geringen Nahrungsmittel «
mengen ihre Kinder satt zu kriegen . Schon für den ll Monate alten

Säugling reicht da » nicht auS , was sie für ihn zugewiesen erhält .
Für ein 2?>s Jahre altei Kind ist ihr seit längerer Zeit nicht » mcht
gegeben worden , so daß sie die größten Schwierigkeiten mit der Er »

nährung hat . Sie muß die Kleinen auS den Nationen der Erwachse »
nen mit satt zu machen suchen , aber Kartojseln und saure » Krieg » -
brot sind so jungen Kindern nicht dienlich . Tie Mutter weist voll
Bitterkeit daraus hin , daß Familien mit Kindern oft wegen der
LebcnSinittelroiionen für die Kinder beneidet werden . . Wer kann " ,
frag ! sie. „sich in die Lage einer verzweifelten Mutter hineindenken .
wenn man zusehen muß . wie sein « Kinder dem sicheren Untergang
entgegengehen ? " Tie Zuschrift scklirsit : „ Neutrale oder ic�cnannte

Feinde ! Rann un » den niemand helfen , ehe eS zu spät ist ?"

�lusputschung der Arbeiter .
Im Stadllhcater Moabit versammelten sich am gestrigen vor -

miuag Arbeiter dcr Deutschen Waffen - nnd MunitionSiabrikcn . die

fast durchweg wegrn Betriebseinstellung entlassen worden

sind . Zum ersten Punkt der Tagesordnung , Bericht de ? Arbeiter -

ralS . ergriff Schmidt da » Wort . Er berichtete zuerst darüber , daß
er mit noch anderen Vertretern der Ärbeiterräte großindustriellcr
Werke beim VolkSdeauitragten Wisseil gewesen sei , um diesen
über die Stellungnabme der Reichsregierung zur Schließung dcr

Großbetriebe zu interpellieren . Die Vorstellungen hätten kein

bejriedigende » Resultat gehabt , da dcr VoltSbeauftragie
Wissell , im Gegensatz zu früher von Emil Barth gemachten Ver -

sprechen ZwangSmaßnabmen gegen die Jndustriesirmen nicht er -

greisen zu können glaubie . Besonder » betonte der Redner , daß eS

sich in »er Hauplsacke um Werke handelt , bei denen Kohlen vor -

Händen sind und vorläufig ein Mangel von Aufträgen nicht al »

Grund für die Entlassung in Frage käme . Hieraus zog er den

Schluß , daß die BolkSbccaustraglen in diesem Falle da » Interesse
dcr Großlapitalistcn gegenüber dem der Arbeiter schützten . Tie Ar -
bciter der Teutschen Waffen , und MunitionSsabriken . die nun aus
die Slraße gesetzt sind , seien keineswegs arbeitsscheu , sondern wollen

gern weiter arbeiten . Ter Arbeiterrat sei hiernach im Betriebe

gewesen und habe sich davon überzeugt , daß man einen Stamm von
Leuten behalten habe . Auf die an die Direktion gerichtete Frage .
ob man auch die Arbcilerräte . welche doch da » Interesse der noch
Arbeitenden zu vertreten hätten , zu entlassen gedenke , sei eine be-

jadend « Antwort gegeben worden . Man habe diesen Leuten jedoch
nicht sofort die Entlassung gegeben , sondern ihnen die Invaliden -
karten per Einschreibebrief zugestellt .

Zum zweiten Punkt der Tagesordnung , die politische Lage ,
ergriff Alt das Wort und hielt unter dem Vorgeben , einen objek -
tiven politischen Vortrag zu halten , eine unglaubliche sparta -
kistische Hetzrede gegen die Regierung und die sozioldemo -

kralische MehrheitSpartri . Er führte unzählige , angebliche Tatjachen

an . ohne auch nur die Spur eine » BewcistS für diese Tinge , in
Wahrheit grauenhafte� Lügen » nd Verleumdungen , zu cebeingen .
In der Hauptsache gipfclle seine Rede darin , jeder Handlung der

Regierung und jeder Stellungnahme dcr sozialdemokratischen Par -
tei die schmutzigsten und niedrigsten Motive nachzusagen . Seine

AuSsübrungen ließen jede Sachlichkeit vermissen und gipfelten in
dcr wiederholt ausgesprochenen Folgening , daß nur verbrecherische
Motive und von Kapitaliften erkaufte Stellungnahme die Teiebseder
aller Handlungen sei .

In der Debatte ergriff Wegmann vom VollzugSrat das
Wort . Er forderte auf , unter den revolutionären Arbeitern groß -
zügige Propaganda für den Eintritt in die vno der Regierung ge -
worbenrn Freiwilligenkorph zu machen , damit die Arbeiter in den
Trupprnkörpern die Obeehond bekommen uäd sodann durch Meute -
rei e» verhindern sollen , daß die Truvven gegen ihre proletarischen
vblider wie in Bremen und gegen die Bolschrwiftc « ( auch liebe
proletarische Beiideels vorgehen . Sic sollten vielmehr dahin wirken .
daß die Geivehre im rechten Momegit amgedeeht werden . Fer -
ncr polemisierte er gegen die im DcichSlag befindliche R e p u b l t»
konische Schutztruppe , deren Unterhalt nach se - ner Behaup »
tung au » von Großkapital istcn gestifteten Miltein bestritten werde .
Diese Truppe sei dadurch eine Sckmtzinippc de » Kapitalismus und
die Regierung gebe sich, indem sie dies durchführe , dazu her . dem
Kapitalismus allein Schergendicnfte z » leisten .

Er bezeichnete NoSke al » den Mörder von Rosa
Luxemburg und Karl Liebknecht und begründete da »
damit , daß er den Aufruf zur Bildung der Wilmersdorfer Bürger -
wehr , die die beiden Gelöteten verhaktet habe , unterzeichnet
hätte . — Zu den EinigungSbc strebungen innerhalb der
Sozialdemokratie vertrat er den Standpunkr . daß die Verschmelzung
nur unter allseitiger Anerkennung de ? Räteprinzips mit
weitestgehenden politischen Befugnissen der Arbeiter - und Soldaten -
räte erfolgen könne . Bemerkenswert ist bei seinen Auslassungen
die Bemerkung , daß die Schreibweise der . Freiheit
nicht allerseits gebilligt werde « könnte .

vrrzte und BerkehrSrlrnd . Herr SanitätSrai Dr . I . Simon

schildert un » die schwere Beeinträchtigung dcr ärztlichen Versorgung
der Bevölkerung durch da « jetzige VerkehrSclcnd . dessen Steigerung
wir ja noch zu gcwärtig n haben . Er macht folgenden unledingi
beherzigenswerten Vorschlag : Jeder Straßenbahn - oder Nntce -

grundbahnschaffner müßte verpflichtet sein , aus den Zuruf „ Arzt "
a » S dem Publikum dem Betreffenden , natürlich gegen entsprechen »
den Ausweis , unter allen Umständen Platz zu schaffen . Ebensa
müßten die zahlreichen Mililärauto » aus einen solchen Zuruf halten
und den Arzt , we» ' - da » ohne Aenderung dcr Fahrtrichtung und
ohne Zeitversäuinni » möglich ist . ein Stück . ben mitnehmen . Halb »

besehte Droschken oder Privalfuhrwerke sollten sich verpflichtet
fühlen , auf den Zurus „ Arzt " zu halten und den Betreffend ' » ,
natürlich gegen Bezahlung , mitzunehmen , wenn dies ohne Zcitver »
säuinni « geht . In anderen Großstädten , besonder « im Ausland ,
geschah da » schon vielfach im Frieden .

Dir Eise , dahnverivaltung gegen die ZeitungShändler . Ein
D r » ck t e h l e r Hai in dem Artikel „ Gegen fliegend «
ZeitungShändler " tin Nr . «7. Morgennnsgabe vom 6. Fe »
bruar ) . der vom stettiner Bahnhoi über Wegwcisnng von

ZeilniigSdöndtern berilbteie . den Kmn in sein Gegenteil verdlcht .
Nickt sür „berechiigt " , sondern iift u n berechtigt würden wir . wie
übrigen « au « dem ganzen Amk 1 bervorqrhi . die Foidernng hotten ,
daß auch fliegende ZeitungShändler eine SncrkennungSgedsihr zahlen
Tollen .

«tchning . ttnnbstumme ! ES wird noch einmal auf die Versammlung
alle , Taubüumme » Aroß - Verw « , die Fieitng . abend « «' / , Ubr. in Boeker «
Feiilälen . vebertir . 17. staiiswtet . ausn ' erstam gemacht . Die Aenossea
B o n n l e r « Hamburg und « c d e r I - Kiel rtferterm

Gtost - Serliner Parteinachrickten .
gx ilweredors . Mltgllederperianitnlung am Gounabend , abend » � Ahe,

in der Lberieal chiii « am Hindcnburgporl . Legitimation Mitgliedsbuch
oder Ou. ttung ) miltringe «. _

Riiö aller Welt .
Ein schwedisches Schiff durch eine Mine untergegauge « .

Stockholm . Der sehwedische Dampfer Sphinx fuhr auf eine
Mine und ging unter . >7 Mann der Besatzung find umgekommen .
Laut „ Svcnsk HandelStidning ' hat damit die schwedische Handel » »
flotte durch den Krieg biSber lSV Sehisfc mit zusammen 202 239
Brutto - Nogister - Tonnen verloren .

veemmvonli » Nie Politik ' »rta > »«»wer . Peel , tu für den fibriam Zell de »
t - latie « Nlfted Sckal «. Keulotln . Nie Aneeigen Steadar «locke , frclim Verlag !
Vorwätts - Perlag <V m d H. . fVrltn Druck Non»zrl »- Vu»l ' euckeeet mW

SertagSanstalt Paul Singer u. To. tn »erlin . Llndentrrahe z.
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Mutter Erde
Der Film des Tages . Zeitgemälde in 3 Akten .
' 1 ■' -1 1 ■ , i = Uraufführung i ■ ■■,' - j =

zurzeit im Passage -Tiieater , Unter den Linden .

Haut - , Dlaseo - ,
Frauenleiden

Syphilis
Rchandlunc nach d. neuest .

» Quecksilh . o Ein <pr 12 I, wisseB . chaflüch . Methoden .
B ut-, Urinunte - suchuneen ohne Kcrufsslöruni ! .

Aufkl Brosch . No. X disk . versch , M. l . nO 1Nachn . 1
Spcziaiarzt Dr . med Hoüaender ,

BERLIN W fc, Leipziger <tr . IDS. fernsp Zentr 9371
HAM BURG, Colonnaden 26

Tätlich 11- 1. � 7 von- faU«: 11 - 1 nil •

iiottsrer
Stamineli ) , I < l « peln , Nervosität
« nd An�stgeiühl . vor dem Sprecher » ,
Atemnot etc . werden durch sorgfältige
Speziaibehandlung ohne Apparat und
ohne Hj ' pnose gründlich beseitigt —

Jeder , der stotterlrei singt ,
eihält eine fließende natürliche Sprache .

Keine Itorufiantüriinff . — Tases - und Abendkurse .

Spexialarsi (*

v ? . meÄ . eolsman
I riedi ici . sir . VI 9t a. d. Uoro
Uicensti >} phills . Raui . tlarn .
ürschitchis - , l - ' rauenielden .
Comt . u- ial » . rsan - <uren . Sex
K urasthenle . Kürz. Bvhandlft .
Ohne Berufsstörunio Teili .
Harn u. Blolontersuch . Spr. -
tlund . 10-1. S 8. Sonnta slo - l

Spezialsrzt
Or . med . Hfc . »ch�,

FrislriciiSlP. SOstS�iX
lUräjphllis . Harn - . Fraucn�eid «
( ms. : diran . Fäll » SdimrrMnfr
ttlnrftc A»hnnd><t . rhnc Kcr»>>-
ilörunp . S' . uWutrrfmhg UlJä' i
Pr»i >e. SctUnbhiag . Spr . 10 —l
und 5—8 ScnnL II —l. •

Spegialarzt
Dr . med . *

t. Haut- , Harn- , I raucnlcidcn
Salvarfau • Änrcu . BluhinterL
EchneDfte 8c[ceiitn,i v»n anftect .
ftra»irf )pit. d. Organe ohne
herufsstdr� . u. sc�m rzlcs in

Heilanaiah JägerStf . 12
Spreitrfl . : It - I, 3-7, Sentit 11-1

Stoffe
3p . «»ehrader ' s S: ! ; Berlin V, LGizuwstr . 30

( Spr . 3 —8 ) .

tfi22-

Herren - Hnzüge ,
Oamen - ICostünie ,

Meter 80, - , 40 . SO. , 60, —

Tuch - Lager floch & Seeland
Gertraudtenstr . 20 21 .

Dantenbüle 1 Ssitrsibmasdiin�n
. . . . . . .

Grog » und 5Ucinoerfauf
sowie Umprenen , Umnähen und
Färben sämtlicher Dag ti. Litzen.
Clro' ?' und Bordendiite .

kllll.Iii' üi iizi' l Fnelific !?.
C an! s»str . 72. II. Hof !! Tr .
Aiülnhmr auch im PnzpridiZb
eon Wllh . Klein , Lhuunocllr . iiS

( Babrn ) ISHLi

UroSe Aus». aü. System .
Kechcn- , Heli - , Kopier - u.
Vervielfältie . • Maschin . ,

§ Orgauisatious - f
o- una äureautidr >el 5
� Eig. Rcparat . - Werkstait ! _

u. Orr : anisaiionsbureau B

Wühtln Sreasicke |
soirnn . ndanienair . C!

im Picea .
nbmlBiHn , vertun ! ! Clnjd .
Greisswaldev Sic . 19S.

Huben füe gröbere Betriebt

Kapital
in teber f-ütie fliitfig. 11528

P. Lciücnbnch
Rank . KontniaixUIt * und

Privat ' Kredlle ,
Winrene. bi . tr . 82 p. iftctir. IfltO.

ilureuu im Lüben.
— Tel. Rollenbori 2409. —

K "

J. nif
lau .

feWyjlhlTO3
Vluno�wnus . ©ctniuim .

atug v. anuiieiuiuaaiunil tietj -
fiKveul IstuiUMC - geu . ( ptuniv .
aialfen . Xllastalaoifc , ülul .
Ihajic , Beut Jpccu . ipuitlois ,
Htcrciiuiiiugc , luppiujuecluuf ,
Ubtcnueiluuf . paneuoe jcli -
gclujeiUfl lulÄ »

A»ti4j «initnrcnl zu herab -
»eleSien louiioiUigcn Prcrienl
Vlun . Sirugen , tUusiuiih�Ie ,
«tuuiachle , dietfUdu' e. tilbec -
(ufilfc , rtoocifUuiic , ZIIl »gurii >.
iKicn . dkaileuauomabl uuoer .
ntt «clUtufiig perarbciiciet
Pttzlrage » unb äUuiitn aller
»rll cffimudjuüica , Silber .
tafdxn . Sonntag geiHfnell
Lethhuu ». iiiacldittuctitt . 7. *
'

Petiaulf lehr billig fufi
treue Teppiche , Scltootleflec ,
LSulerftoflc , Surbinen , Sto¬
re», i ' oriicten , Diwanbccken ,
Üfdibtdtu . Sebccbttien ,
Steppbeden , XUllfictlbetten ,

!|cieb. Prinzenftrahe 84 II
Moritzplah ». *

itafl ic . etleSTSchteimShkB ,
auch als ( bcaupeninfiAle sowie
( Ur jenen anbeten Zweck im
Huushuit nnb
haiitk . i vtrwenbbae alle kSe»
sigen Stoffe fein kchroleab ,
in bautrhaiicr eiserner All ».

aang . preiswert , empfiehli
; ftoiant , Berlin - Wilmera .

Prinzregenrenftruße 58.
Fernsprecher : Amt Uhlunb

Teppich . Vellen . Hörtieren ,
Store », ein Pollen Herren »
wSsche perluuii Herzig , El -
saiferftrahe 12, Hos l. liaii '

ABttinenpolanfl KllnsUer -
«pttmen , TiUIiivre », Teppiche ,
Pettporlegcr , Diwanbecken ,
Tilchb ecken. Sieppbecken . Tllll .
dettbecken , Zuggatbinen , Por -

ßeren, Lllusersiosse , gebet .
Ur», Schclbennatbine «, ton *

rnrrenzio » billig . Herzig ' »
SeiegenhettsiLnfe , gehbenicke »
ßrub « >5. sPoserrrhaler Tor . ) '

SkrentasiolB », Stnnl - mi' Iteir
»erta ns» wegen zerligen Sin -
laos » von 150—450, prima
jeibige Alaskasllchse » von SO
bi , 200, Biausucki », Rolsuch »,
Slnrber . Opossum Stunk ».
lanin usw. von 18,75 —250.
iUntus , Peljvcrtried , Ber »
lln - Ebarlotirndurg , Leibniz -
ftrane 00. Siagengrschus » ige -
tfrilnbet 1916) . _ _ _ «11192«
SelchäslabSchee , zurückgesetzte

Malfa - unb Hauptbücher , ante .
Slanischc Journal « oertauft
billig ttcfchästsbUckierfatrit ,
Sttuenbutgerfltaftt 17. 44 ««'

Leiterwagen , «aslenwugcn ,
«arten liefert billig , (bto*

Luger . Wagner . SLpe »
l». cker Strotze 71. _ _ _ _121 ««

SehM»l , mit gutem Tuch.
bejug mb gutem Pelzfutter
lebr l Jtisrocrt zu pertuusen .
befegenhcltL Dlauer Bazur ,

nlfer - WiNsblm . Strntze 10,
Alexunberplntz . 52 ««

Sealmäntel , moderne Form ,
pinsle » Eeibensniter , billig
ichzugehen . Blauer Bnzar ,
«pifer - WilHelm- Stratze 10. um
Aliernnberplatz ) . _ _ _ _52Ä*
~

aSpotipclM , Äeiegentzeiiep ,
von 400 ilurf an. Blauer
©Oizat , «aiser . WilHeim. Eiratze
Sir . 15, om Aleronberplatz .'

ailegoute «osivme , Damen »
mit nie! . Damenulster , Domen -
rhcle , Blusen , Herrenanzllge ,
Burlcherwnzllge . Winlerpale .
«PU, lUftee , PeUlochen .
Lömenthat , NeulSlln . Ber -
ltneu Strotze 41. _ _ 12««
'

eivnloffol «». Müssen , Mar -
her , Nerz , Alaska . , Blau -
Bjib flreuafüdife , Herren .
Gehpelze . Wagen - , Reise -
pelze , Herren - Sportpcsze ,
fotzi sehr billig . — gerner in
Bombach gewesen , Uhren ,
®lng «, Brillanten , silberne
Scfdifrt , bekannt billig . Be-
Wnung leb « Wertsache im
Seihhon , M -»ritzplatz 58* «
7 Dezimalroag - n. Tafelmagen ,
Seraichte liffctf ch Vorrat .
Wogri « . Tlztzmlckerflratze 71.

Uvglnvblich billiger Ver -
H»il fSmlIidrer vei - iv - ren .
OaM « norm
Preise .

"

muffen . . .
Pelztraoen setzt nur 8«, 55
Sinrf usw. Betzchii - ning ohne
«ouszwong . Sonniog « geosf -
Ntt. Pel - oeririeh > h - lol�e».
bürg . Bllmersborferslr . 118-
114. nur Hochparterre , kein
«Oben . _ b2R «

«tnftanetrare kaufen elek-
frische » Matersal , «upser -
brühte , SlUHIampen . Alte
S- tob »ratze 125. 1 » « «

Holzröbee aller Grbtzen ,
Hgnbleirerwagen . rttra ftabil ,
Kobeffchlitlen . grotze » Lager .
Soonbauer vrllckk 6, Hof ge-
egbezn . _ _ 102/16

LI «»te »mISnf «, Gummi .
vnirrfggen . Wachstuche , Tn»
peren »erkauft Szillat , «o»
l »nl « »ratze S. _ _ 44 ««

Seftanratlan » • Glurichtung
ep verkaufen . Lichtenberg ,
Ren , SahnhafsKatze t im

I Anzrrg , neu , Grütze 48,
155 Marl . Selten , SleulöDn ,
Donaustratze 8. 774

8 Bieter Inletllcinerr preis »
wert z» peetausen . Schlltt ,
Beymeste . 14. Aleranber 2709.

! _
'

_ 1106b
Sisittseckanf

Garbinen , Portieren , Aug.
gnrbinen , Tenpichoertauf ,
Tischbecken, Diwandecke ».
Steppbecken , Tiillbeitbecken ,
�eberbetten , Lanferstosfe ,
Jetworleger iutzer » preis -
wert . Ehrmann , granten -
»ratze 9. vorn II. Eck« Eil »-
nachersireße , Schöneberg . 42/1

Wals . russischer , treuer
Wach! «, zu »erkaufe ». Prinz .
Louis . Ferbiiigrrb . Eir . 2, III .

■_ _ _ _ _1129b
Tischwische , Damenhemben .

Rechijacken , Kerrenbemben .
Llnbner , Alle Zakobstratze 84 1.

_ _ 20/14
Catbiblampcn . Auswahl ,

Taschen lg irrven , B i ' erien ,
«owalski , Reanbersirntze 9.

l _ 20/16«
Hol, rät « . Kanbleilerwggen .

«owafsli , Neanderstratze 9.
_ _ _ _ _ _20/15«

I ieiteebondwogen , Hand »
wagen jed « Art , HoIzrSber .
Schmiede , Lanb »bergcr »r . 19.

Gummiunterlagen , Lina -
lenmliufer , Wachstuch «, Ta»
peten »erkauft Szillat , «o.
loniefiratze 8. _ _ 44 «

l Tauben persauft gegen
Graupen , guferrrbsen oder
bat Frohnecke , Echullira��

Abz- a . Paletot und Wäsche
»erkauft Loewenthol , Simeo ».
ftrwtzr 8, vorn IV. Il40b

giimnetmann » » Handwerk »
zeug und einen Regulator ,
guierhalien , verkeilst «alfner ,
Lichtenberg . Ziene Bahnhof .
»ratze 28, vorn I. +112

ssghnieztflche Slnrichwng ,
komplett iOespumpstuhI ) . »er .
kauft Fi »gel . Kameruner -
llratze 52 IV ( abend , 5 —S).
Hanoi « verbeten . +85

Whceler - Wils »» - Nührna -
fchlne , »lt . sllr 20 Mark .
Wheeler . Wlsson , ne», für 120
Mark unb 2 Vooelbeuer zu
»erkaufen de! Engelmann ,
Ehristburgerstr . 4, Querg . III .

. _ _ 1145b
j Elegante » FigenncrloftOm

»erkauft nach 5 Uhr Wumicke,
Eolbergersiratze U. _ _ 1143b

Gehrvckgnzng , neu , fvr
grotze »orte Figur , verkaust
Ritt «, Prcnzillucrallee 226.

� _ _ _ _ _ _1142b
Bllber , gerahmte , unb Ein -

tohmuiigc * billigst Sieiman »,
GenterNeatze 57. _ _ +85*

5 Stand Betten und ge-
wafchene jnleits zu oertanfe »
Wurl , Frantfurterallee 289.

+117

h: m» Beispiel : Pelz .
letzt nur 85 Mark ,

« WWW
Qualität , Mittclfigur , zu
250 Mark zu rertausen bei
Zahn . Ssnoelstratze 20 ll ,
4 bis 7 Uhr . , 1147b

Mibel - Sohn . im Osten ,
Grotze ssrantfurterstratze 58
(5 Minuten vom Aieranb «.
platz ), im Norden Babstratze
Nr. 47/48. lieferi aus «redrt
on lebrrmann bei kleinster
An- und Abzahlung ganz «
Wohnungseinrichiungen unb
eiiizein « Mübelstilckc sowie
farbige «llchen . Sinrichtuiigen
in bester Aussührung . Be-
richtigling meiner Möbel ohne
ieden «aufzwang gern ge-
stgtiei . Kriegsanleihe unb
Sparkastenbllch « nehme
gern als Anzahlung . Grützie
Rücksicht bei «rantheil lind
Arbeitslosigkeit . Lieferung
frei Haus . Liefere auch
nach auswart ».

MibeNredit on ledermann .
Kleinste Anzahlung , beauemste
Abzahlung , grötzte Rstcksicht.
Einzelne Mübelftücke gebe be
reltwisiigft ab. Kriegsanleihe
nebme in Zahlung . Landwehr ,
Msiverstratze 7, eine Trepv «.

Ehalselongnee . AnNeibe .
fchrönke , Plilschsolg », Klei »
berschrönke . Meicke, August »
strgtze 82», Quergebönbe
parterre . _ 128 ««

Möbel - Sestz , Grotze Frank »
furter Stratze 141. zweites Ge-
schüft : Fnpolibenstratze 5. Ecke
Ackerstratze . lieferi stet , ,U b! l»
Ilgen Preisen gute Möbel ge-
gen bar oder beaneme Teil -
zablung . «riegsberchiibigie er-
halten Rabatt . Anzeige mit .
bringen . � Wert _ 6 Mark .

«eenmoelprochen haben stch
>>»lere billlacn Prelle . E' - tzene
Etzzimmer 915 —712N. Schlaf .
zlrmcr 725 0*50. rillene
Herrenzimmer 605 —6800 , echt»
furnierte Wohniimm « 788 a. r
»»chen 827 - 1452 . Oualltüt ».
arbeit . Piel Friedensmate .
eiol . Auch Sinzetmöbel , Lie»
ferunq eigene Gespanne , auch
nntzerhofh franko . Söffner »
Möbelhäuser . Beieranen strntze
tl —18, /Verlängerte Znnntl .
denstratze . ) MO/a«

i Stuben - und «Itcheneig .
richtnng . sehr billig , Röbel -
sckiatz, Beunnenstrutze 160,
Eingang Aniiam « Strotze .

1»>!4
' Möbel lebet Ari auf Zeil -

zahlung und gegen dar .
j Grotze Auswahl . «iilantr

?cb : ngungen . Möbelhaus
. Luilenstabt - , Eöpenicker »
stratze 77/78. EckcHrlickenstritze ,
nahe ftannowitzbrllcke . 2»««

1
Echiofzimm «, Eiche, in so¬

lider Ausführung , fomplctt ,
mit Patent , unb Aufiagem ».
trotzen 1075 M rl , nertauft
Scktlaszimmer . Spezieisabrit .
Arrrollratz « 27, »Bürohrus
BÄrse " � _ _ 177/6«

Möbclangebot . Im Anhat -
ter Buhnspeimer stehen per -
schielene Einrichtungen und
Erirzelmöbct zum spottbilligen
Pertauf . Otto Libete , Möckern .
stratze 25.

_ _ _ _

•

| Unbibingtt wichtig für Mö-
; bclkSufet ist e». vor «gus -

abschliltz die sehenswerte Ans -
I stellnng im »Berliner Möbel¬

haus " , nur Elldosten , Eta - '
litzerstratze 25, Hochbahn

�flottbufertor , zu besichtigen .
Riesenanswnhl gebiegen «
Speisezimmer , Herrenzimmer , l
Schlafzimmer , moderne «!!» '

chen zu niebrigsten Preisen !
Ich unterhalte keine Filialen .

Möbetgelchäsi , 88 Jahre be-
�stehend , pertonsi jehi Belle-

allianresteotze 14» noch zu bis»
ligen Preisen , fslnnge Bor »
roi reichi . Epelsezimm «.
Herrenzimmer , Schlafzimmer , >
moderne Küchen. Spe ! se >>m»
mer. Eich«. 1850. —. Schlaf . ,
zimm « 930, —, «llchen 380, —, ■
einzelne Antleibeschrünfe .

; Ruhebetten , Bettstellen . Tisch«.
. Trume- " ' , . Teppiche , Kronen

soo' tblllig . nerllehen ge-
wefene . ziirückpelekte Möbel
hebentenb »nterm Preis . I
Siche - rn Leuten siahlup ««.

, «leichternng . _ _ 86 ««

Moebel . Poebel . Moritz . |
ctoh 58, gotzritaebanbe . Eue .

; zialfilt : Ein » und lsmeiz ' m»
1 mer�tzinrlchinnaen ! Riefen »/

apsmghl In n' �siaupp, „p>, �
eichenen Wohn limmern , '

lof/chpimern . Sne! s ?»Im-
meen. Rubebetten . 9 E' oaepl
Besichtiopng erbeten , tz —12, 1
8—7. Musterbuch wird n' ch« :
nersaubl . 2. 87L» ,

MrtaKbeftstelle », Auflage .
Matratzen . Ebolfetpnn " eo 90. — .
an. Tanezierer Wol' er .
Slargarderstrotze 18. 114 ««

! MöVe, . Trete liefert Möbel
zur Ergönznng : Echrünle - 1
Spiegel . Sofo , usw. . fern «
ganz » Wobn' - noseinrlchtunoen
und bunte «llchen gegen bgr
und auf Rotenzahlung . Nur

i We' nberosweg 1 gm Rosen .
Ihaleeulatz . _

«

! TeUzotzlnnoen ! Shitzbaum .
betten , M' tgllbetten , Kind « .
betten . lompfette Bet ' en, '
Matratzen . Auflagen . Eheise -
longue ». Bill « , Wonbuheen
ofterler » prelsmert . Mchorbi .

! Warschouerstrgtz » 80. _ 129 ««
i Bettstellen , «leiberschrsinle ,

Bertilo », Tisch». Solas ,
Schrelbtllche , Schrelbfeklel ,
«lap ' er ' z+el . SchgufelNphl ,
B>gfchtoIl »it »n, Ausziebtis - be.
Bleezuo�tch «, AbP»olcht >sche ,
Bolsirrseckel , Eholfelongue ».
«inberbett . Mnegorberoben
billigst Lombgrbhau «, Alte
Schönhanferstratze 20. «

Sebeonchte Möbel , gl ' e«
«lichen » und Beleuspinb , oer -
tauft mtr an Privat « Hann .
finlonsiratz « 26. +85

künsiiesteü ! Gelegenheits¬
kaufe in gediegenen Speise »,
Herren ». Schlaf , und Wohn»
zimmern . Küchen in gr- tzer
Auswahl billigst . Möbelhaus
Osten , nur 80 Anbreasstr . 80.

k�kpp/idsi '

Messing , alt , und neue Ab>
falle jedes Quantum tauft
H in » Schmidt , Orgnienstrane
185. � 20)4

Schutzbünde , Siubenhund «
tauft unb Dcrtauft Schafflanb .
I >nl4f . v- - ,,rage 25. 44»«

Elfengbsäsie jeder Art
tausl unb holt ab, wen »
mindesten » I Fuhre . Ehijfre
Z 6. 44««

Kriegsanleihe tauft Dretzler ,
Gharlo ' lcnburg , Bismarck .
strafte 38 N. Wilhelm 6098. «

Leiinnosbröhte , Kabel ,
Litzen taufi A. Brairborft ,
Holzm- rttstratz » 17. Aleran .
der 2473. 44««

Elettromotoie , auch defekte ,
isoliert » «npserleitungen
kauft Slektrosicherung . Fried -
richstratze 284. Nldf . 8447/48.

968b«

Altmelling , Altkupf « kauft
zu gutem Preis S' . irrofiltcr »
fabrik . Hogelbergerstratze 52,
Telephon LNtzow 9676. 44««

Leim, Schellack, Bindfaden
kauft Sina , Sbo- l�ltendurg .
Maggzinftr . 6. Wilhelm 5290.

«uplerobsälle ! Messing ,
Gebranchte Piano » in eige - siinn . Nickel, .stink. Blei , AIn -

ner Reparatur . Werkstati . wie minium , Stanniol , stahnae »
neu hergestellt . Grotze Aus - . bisse, Luecksilder , Glühstrumpf .
wähl . Polle (üutaiitit . ftlo . i afdie , Platin . Bruchoold .
»letftimm « Adam. Miin ». ! Siiberbruch , Berten , Ringe .
stratze 16. 14«« ! böchb ' ohlenb . . Mr' rlll ' M' I "

vi ! . ». ' lohn " , Sninnen strafte 25
S>iana zu verkaufen . Rusche I unb Neukölln , «riser . Frie »

m
Fahrrad , 50, —, mehrere

zum Aussuchen , «raus . An-
breasstratze 22. _ _ 21/1

Damenfahrrad mit Dumm !
zu verkaufen . Geaf , Brunnen »
Uratze 192, 1. Querg . III . +68

tzziuna », besonders dtürge
Geiegenheiien . gute . ge-
brauchte , prächtige . neue .
Pianohau » Max Becker. An»
breasuratze 47. � 48««

Piana », prächtige , neu«, ge.
brauchle , matz. ge Preise , be-
guemItsRaleiiz�hiung . Miels -
kiaprere , preiswert . Sachter ,
Qranienburgerstr . 42. 14««

Seeltratze 43.
Piano » auf

+22' j drichstratze 229

und zur Miete . Pianohanb
iung , Gödenstratze 10*. 51 «

Teilzahlung mannplatz )
( nahe Her -

134 ««
Nähmaschinen , guterhalten ,

kauft höchst - ' - i . nb «olisli ,
Ploninv » und Flügel , bis . ' Ehausseeltratze 73. 74. «118 «

p. °p' pp�"D»n?en�' p n. " « Mm s - - " siu. «halten . Seal -
S � .

"
„

• bifami ; rfc zu kaufen . Geötze
eu,' ? H- Fröulrin Schulze . Pflcsteinflügel , Di. rfenflügel , t . ,ra ßdiubltratze 3 53«

Sleinwegflügel «rüger . Reue � �
«önigstrgtze 31, Alexanber . «' " be Ptlzgarnttn - , Damen -
plog . 81/18 * , fragen nnb Murf . Stunks

Trichterl »! « Praditaramme

I Spcl ' . z ' mm«. Sch' - fiim -
m« , Herrenzimmer , Wohn »
' ' MP- er . «si - ben billigst Lom»
harbban » Alte Schönhauser .
strafte 20.

_ _ _ _

•

! 1 notzbanv - ene »noTifibe
Bettstelle mit Matratze . 1 Sni «.
gel verkauft Hpksitenstrgtze 8,

- kll . Hof V. Müll « . Händler
| rcrhftm . _ 20/19

I Möbei+rehit . Begnem « An»
1und Abzahlung . Einzelne

Mtzbclstllck » sowie nollstön »
big » Wobniinaseinrichtunaen .' Krieg sbe/ibüdigle unb Bor -1
zeig « nnfeeer Annonee er-

! bol ' en Rabgit . Gustop Eö»
rifch. Strafguervlatz 1/2. Eck»
chippVstrgtze , gm SdiifO ' chrn
Bahnhof . _ _ _ _ _ _ 187 ««

I Reiepzese » Möbelhaus . Bab »
• stratze 66. Gvezialltük : Sin » »nb
«weizlmmerelnrichfzinaen . Rie .
fenonswähl . «ppfurrcn ' Io »
vrelswert . Komplette « neues
echt Eiche Schlafzimmer mit

i grotzem . dreiteiligem Spiegel »
/ fchrnnk und Arlebepsdresi »
! Anflogen nur lllöO . —. S- ft/f .
| » immer mit Sofa >375. —.
. Mobn«in " per 525, —. Eni »' iitck . ph» «Ncher, von 875, — an.

Billige Einzelmöbel . Lang .
. ' "«z-Ige Gargptl ». Llek- rnsta

kostei ( Io«, vz- swört » frgchf .
frei . Laaernna ünentgelllich .

j «ein «gufzwnng . +43

I Schlafzimmer In reicher
] Aiisnmhl , einfacher unb ele»
: aontester Ansflihrnng oetfonfl
i bireft an Private zu En-1arvsnrelfen . Schlofz ' mmer.
! SP- liol - lfabrik . Burgstr . 27,
' . Bürohau « Börse «. 176/7!«

phone pertauft preiswert
Decws , Schliemannstratze >9.

21/5

KsukgesucKe

rad und Autos , low: e «irin »
amos , nur letzte Modelle ,
kapft ständig Schräder , We-
beruratz « 42. Fernsprecher . «

Wetollabsälle , Kupfer , Mcf»
sing, ßinn , R-ckci . Fink ,
Aluminium , Queck, Uber , oho»
wgraphische Rückstände , Pia -
tili , Doib » unb Eiiberabfäüe ,
sowie alle anderen Metalle
rauft . . Metalllonior ", Alte
Ialobstratze 188, Ecke Holl .
mannstratze . Tel . : Moritz .
platz 12 858. 114 »«

Platinabsälle ! stabngebisie ,
Goldabfalle , Silberabfülle ,
Quecksilber , Glühstrnmvfasche ,
Mililärtrelsen , Stanniol ,
papi «,
Aluminium
zahlend
büto , Schmclzerei Weber -
stratze 81. Alexander 4248. »

Messing , Kupfer , stink. Blei ,
Aluminium , stellulaid , Queck-
silber tausl Möbu » , Wold -
strafte 8, EckeTurmstratze . 27 ««

Slllrglbahr « in allen Aus »
lührungen kauft laufend leben

oder Fuchs gegen gest�lgchte ' e
Hühner zu koufeiz. A
on «. 8 an die Expedition des

/nrrrenen , zoiannioi »
r, fluplee , Messing , stinn .
ilnium , stink, Blei höchst-
»d. Ebelmelall - Eintuufs .

Blattes . �_ _ _ _ 53 «
Garn , Futterstoffe , steif »

stoffe. eigene » Bedarf , kauft
Riegler , Metzerstratze 28,
Luergebäube II. _ _ +199

«rankenfahrfiuhl gesucht .
Tuchalski , Aiexanberstratze 28.

_ 81/17
Feberbetlen , Bettwäsche .

gut f ' bg/lfn , sucht billig Else
Llnbner , Alle Zakobstratze 84.

20/13
Sch»s: stiefel , Ssiilitär . Schnür »

schuhe, neu , alt , lauft Degen ,
Schaurr/ckrOratze 12 ( Schon »
hanlee . Allee ) . _ _ _ _ _+127

vriesmarken , auch Somm »
lungen , kauft Wetzler , L' u-
sitzerstrasie 52. 187 ««

«aninfelle , Rehftve . Katzen -
selle usw. kaufen «arvlns u.
Herzberger . Lederfabrik , Prin -
zenallee 60. _ 52««

Möbel . Nachlässe , Teppiche ,
Gardinen usw. koiisi höchst.
»ohlend Tran Glasbera . Li»
n! en straft « 241. Alexander
2732. 58««

2/nknitf von Präzision ».
Metzwerkzenaen . Spiral , und
Gewindebohrern . Derfzeug .
honblung Benthstratze 14.
Telephon stentrum 7898. 58 ««

WWW Metolle , wie «npfer . Mef -
Posten . Deenikow . Pnuistratze sing, Ro' gutz . Nickel. Rinn
Nr. 20. Meobll 9278. 18«« usw. , grotze imb kleine Qnan »

tltöien . kastfi geuen sofortigePlatin . «dsälle . Oueck-
sish «, Ketten , Ringe ,
Bestecke. Uhren . TUselapfsötze ,
Tresien . photographische Rück.
stünde , Papiere , Glühstrumps »
nlche, alte stohngelnsie . fal .
retersgure » Silber . deren
Rsicksiänbe »nb Gelrötze
usw. knuff Platin - unb Ell »
berschmelzerel Broh . Berlin ,
Göpenickerstrnsie 29. Telephon :
Moritzplatz 3476. Eigene
Schmelze , direkt » Berwertnng .

_ _ _ _

SihnrarffinSen . Brillanten . ' Möbel , ganze Nachlässe kauft
Perlen , Fardsteln «, Platin Bogel , Ackerstratze 35. +68«
7,00, «ohngebill » sgnlt Inw «.

«gsse gr . «ronefeld , NO. 18,
Wotzmannstratz « 29. _ 185 ««

Pel »men- /7ernala », gut er
holten , photooronh ' s�en Bo-
parat , nur ersiNassiges Ob»

«' PM�NN, ?im" - er .
strotze 43/44; Pentrum 9696.
Steinplatz 10 798. _ _ 42/4

«rlegson/elhe kauft , 9 « .
zahlung , RIott , Genterstr . 52.

1136b

lier ffuft , Sendelstrotze 82,
Ecke Spiltelmartt . ( stentrum
11035. ) _ _ 43««

steönlolbobfäie , _ Schgllolat -
ten . Wochswalzen . GIIIH»
llrumpfgfche tauft . Metall .
kontor «. Alte Iokobstr . 138.
Ecke Kosimannstratz «. ( Moritz »
platz 12 858. ) 114 ««

Elektrische LeitPngsdräb ' e.
Litzen - Kodel konfl Echnmani� . 1
Anbreasstrotze 78, vorn Iff- - - - - ip»

Möbel , TePvIch «. Gardinen ,
ganze Nachlässe kauft Möbel -
ae/chlift , Anbreosstratz » 7.
«önigstabt «17. 81/19

«lsoiezturfn ». Erwachsenen
Schnellnielboöe , Monaloprei »
5, —, «laoierllben frei . Musik -
atabemie , Oranien (trotze 68.
Moritzplatz . 20/5

Dr. Fgckelmnnn » Höhere
Lchcanftatt , Einjährigen , und
+lbituticntenPorbcrcitung . —
Poltsschlllerl Erwochsenei
Abcnbti - rsel Notprülunoen .
Freiprolnetl Hahcnzollern .
barnm 198. _ __ _ «

Raufpiünni ' if " P- Iviuä «" I»
oon Hugo Slrahlenborsf ,
Beulhftratze 11, am Epitlei -
martl . LeKrpiün « unenigeil .
lich. Am 3. April beginnen
Holblahre ». unb Iahreslehr »
aapge fflr jün - " « unb ältere
Damen unb Herren pormil -

. tag » 9 —1 ober nachmittag «
3 —7 Uhr zur Ausbildung für

i das Kontor . Besondere für
1Damen und öirrcn mit liähe -1tet Schulbildung . Anfang

eine » jeden Monat » beginnen
j Privoizirlel <5 Teilnehmer )

in doppelter Buchsührnng ,
. Schriftverkehr , Wechsel- und

Schcc. ' lunde, Rechnen , allge »
gemeine » laufind nnllme » Wis-
sen. Dauer 8 Monate , vier »
mal wöchentlich von 10 —l ,
4 —7 oder 6 —9 Uhr. Tage ».
und 9ih »rs "n' "- itt in On
kaufmönnifchen Fächern sowie
in «urz ' chrifl (Slolze - Schreri ) ,
Maschinenschreiben , Schön »
schreiben . Deutsch , Englisch ,
Französisch . Anmeldungen
jeder , eil . 119 «

Damensrlfieren , leichte On-
biUrnrmethobe , giünbliche
Ausbildung , Tages » und
Abenbkurle , Haarlechnische
Werte , BUlowstratze 94. 52 «

Tanzlchule Röhl, Rofentha .
leestratze 11/12. Sonntag ,
Dienstag , Sonnabend Anlön »
gertprse . _ _ +73«

Tnnznnteeeicht , Roland -
Diele , C isasserstretze 26. Mo¬
derne Tänze . Anfangertucfe
beginnen 4. Februar . An¬
meldungen erbitte Dienstag »
und Donnerstag » Im Lokal.
Eckardt , Tanzlehrer . _ +66«

«ansmänni/che Privgtlchiile
von Paul «owalski . Eöpe »
nickerstratze 143, gm Schlesi »
lchen Bahnhof . Gründliche
Porbeoeiiung von Damen
und Herren für den fgiif »
männischen Beruf in Tages -
und Adenblehegängen , auch
Enolikch . F» � ' <p. «tulsifch .
Polnisch . Deutsch . Schreiben ,
«urz ' ch' it ». Maichinelw . " " " "
Buchführung . _ _ _ 191 ««
Tanz/chnl » Friedr +ch, Michael -
tirchsiratze 39. Täglich Unter -
eicht, f

_ _ _ _ _ _ _ _

85 ««

Heinrich Maurers Privat »
stiisöin - idefchple . Aleranber »
platz ( Einoana «önigsaraben ) .
Tages ». Abendturs ». Herren - ,
Domenlchnelherei , Wüsche.
Butzturse , Schni ' kieichnen . st ».
schneiden . Anfertigung . Berns
und Housbedars . Schniit -
mnster . Mobeiourngle . Lehr »
plan fostenlo ». Fernsp - eche ?
»öniostodt 339. _ IZllK«

' EinIährinen . Kursn » fstr ehe-
malige Schülor und nickt

i Borgebilbete beginnt 10. Fe.' bruor Ak ' " —1". . . Pripgt -
, Unterricht Schufstratze 14(15.
! _ +85

Technische Privotsckule Dr.
Werner , Nealernnas . Bau »

; Meister c. ©. , Perlin , Renn .' berstrnsie 3. Ausbildung zu
/ Werkmeistern , Technikern .
, «onftrukteuren , Maschinen -
i bau . Elekirotechnik , Hochbau .
1Tiefbau . Abendkurse , Tioe ».
- kurle . _ 21/15«

i Rebneeknrsu, . Einige Herren
) und Damen können noch teil -
! nehmen . GrIIndlickste Aus »

bilbung . Pringtunterrickk ,
Bortroostünstler . Sofort
schreiben : Setretoriot Ea/per . 1täglich .
Alex ' ndrlnenstrgtze Ib. 52«'

Verschiedenes

i «oftenfreie Raterreilnng ,
aUerbilligfi « Prozetzführung ,
Chescheibungs . . AI- mei>ie ». ,
Pfönbungs . , Strafsachen ,
UnterstUtzungs - , Rentenge »
suche, Pecvuchtungtn . Be>
weismaterial . oon Haeutziee ,
Bordg/Iratze 11 (Stettiiier
Bahuhof ) . «

! Douerwöfche reinigt , ver -
>lie „eri unb repariert Born .
. Reichenbergerstrotze 7. 7«««
I Rechtsberaung tostenio »!

Spezialist : Ebef che». Siraf .
sacken! Prozetzführung oor
allen Gerich/enl Sesuchel
Reö tsbilssstelle Neukölln .
Berliner Strafte 102. ( Her-
mannplatz . ) Auch Sonn -

1 tag »! >27««

Ptioafmaon gibt Gtlbbar »
lehn iedermann , günstige Be¬
dingung . Melior , Brücken »
strafte 3. _ 20/U «

Frack , Smoking , Gehrock »'
nnziige . FrackverleihinstituI

I ffrredrichstratze 122/1Ä. +63«

\ Maatzlorsett » fertigt an bei
�Stosjzugabe Frau Margarete
/ Richter . Fehrhellineritr . 5. «

j Deiektwburerm , Auskunftei ,
Beobachtungen Ermittelun -

! gen, Schreibmaschinen - Arbei -
! ten , steuguisse , Abschriften .

Abalber , strafte 4. 27 ««
i SvpotHelen , Erbschaften ,
i Wertoapiere . Kriegsanleihe ,

Finslcheine . Sparbücher , Le-
benspoliren sauft , beleiht jede
Höhe streng porspesenfrei .
( Sefortlge GelbouszaHlung ) .
Ratenrückzahwng . Deutsche
«rebitk - sse , BerNn , Prinzen -
stratze 54 (Moritzplatz ) . _ 41««

j Darlehn , 6 Prozent Teil »
rstckzohlung , auf Hnpotheken -
beiefe 5 Prozent , gibt Bank »
veeein . Ehorlottenbiirg . Bil -
meesborfer Stratze l63. _ 40««

«nnststopferei Grotze Franl -
furter Stratze 67. _ _ _ 83 ««

«eiegsauleihe , Pfandscheine ,
Forderungen kaust , beleiht
Beleihunosstelle Holzmarkt -
strafte 69/70. _ 21/3

Bnsischnhe . Straften » nnb
Hausschuhe fertigt g»» alten
Staffen Klein , Prinzen »
strotze 55. lV. _ _ 1180h

i Felke gerbt , färbt , ver »�arbeitet , faufl Schotte , Cra »
nie » strotze 181. _ 21( 2

«lavieestlmme » sowie sämt¬
lich« Neoaraturrn , sockmän »
nifch, billiast Zeklfch. Aleron »
brinenstratze 137. Moritzplatz
2154. _ 11486*

Felle
gerbt . Pelze reinigt Serberel
NeulSlln , Hermonnstrotze d.

_ _ 52««

t Perelnszimme «. 100 Per¬
sonen . für Pe- eine unb Ber »
fammli ' ngen frei . Schlottee »
heck, Scheeinerstrgtze 4. +112

] Feuer - , Einbriichsoersiche .
rungen . die erste Jahres -

/ nrömie nnb Boileekosten als
Provision kMobiliarpersiche .

' nmg lOiäbriaer Ahschintz) ,
Leben«», rlp. foll . , Hgsi- ' Nichi».
Glaspersickernngen , Rühma .
ickinen , Höckfwrvvision . Ge,
neral - Aoeninr Liebig , Wil-
Meesdorf , Hohenzollernbawm
27». _ _ _ ll49l >

Humorist empfiebl « sich fstr
Festlichkeiten , Gefesischafken
usw. Allison , Bülowstratze 62.

62/5

Rebrnverdienft für jung «
Leute oon eiwu 20 Iahr . n
als Aklmobeü . Angeb . te
möglich » mit «spiu . ld er»
beten unter l. b Haupt -
expebition Borwärt «. lU+ub

Rebenoerdienst bietet sich
durch Verlauf einer zeuge .
Mätzen Beolchüre . die bi,
Slenorbnung bei grotze » Le»
hensfrageu ber Menschen
nach neuartigen wilsenlchuit .
llchen Grunbiätzen bchaiiurlL
— Probe l/ >S Mark poftfret .
H. Meiler , Deimenhorli , S: e.
bingersrratze 15«. Bssischeck-
konto Hannover 17920. 52 «

Antomobll - Schlosser . lüch»
tigee , vollständig perfekt im
Motorenbau , stellt ein Auto .
gesrllschaft Osenerftratze 4/5.
_ _ _ _ _ +81

Schriftsteller , Verleger »bei
sonst geeignele Persönlichkeit ,
die ber sozialdemotroliichen
Partei Deutschland « anoehört ,
zui Herausgabe einer epeche»
machenden Broschüre gesucht.
Offerten sab O. 8, Expebilion
be» „Vorwärts " . _ 1151b

Strahenhöndle », Hausiererl
Täglich bis bunberi Mari
mit neuer Ein - Mark - Bre »
schüre. Arion - Berlgg , E. 19.
Schlietzfgch 48. _ 1125V|

Selbständiger Ankerwickle ,
fr », ei iobnenbe Nebenbefchgf .
tigung . Friedrich , Moritz -
strafte 17. _ _ _ _ 52 «*

Angestellte gretzer Betrieb, ,
auch Damen , finden tzsuern »
den Nebenverdienst buich
Schuhcreme , stahn . Wallner »
Th- aterstratze 17 1._ +161

Such « 15 —18(81) rigen Lauf »
huefchen . Georg Schneider .
SQ. 16, Cchm. b. u. 45. 26/U

Arbeilsburfche » verlang ««
Ehestäbl u. Rodert , Bran »
denburgstratze 85. _ 20/1

«grtvnnag, » Arbeiterinnen ,
grübt auf tieine Schachlein ,
werben eingestellt . Heintz » u.
Blanckertz , Rv . 48, George ».
tirchstratze 44. 52««

Glasbildee » Aufzieherinnen ,
nur geübte , suchen Äebrübe «
Schnitzer , Ritterstratze 71. _ t

Geübte Strahhutnäherinnev
sucht per sofort Bruno Lenin ,
Grotze Frankfurter str. 58. 42/1

Aeltere » Mädchen dienenden
Stande « suchl Aufwarteitell «,
auch ' Restourant . Grizimek ,
Berlin , «öclinerstrntze 21. + «

Kgirbnäherin . Gebhard ,
Brunnrnliratze 118. _ +1?«

Dienstmädchen jeder Ari
finden kostenlos Slellun «
durch den städtischen Ar»

/ beitsnachweis Eharloltenburg ,
Augsburgerstratze 18. Bre .

. Ilnerst ratze »1, «nnlstratze 69.

verteeteefinnen ) füc Glüh .
Punsch , Riesenperbienst . Leib.

>reiier u. Eo. , Geeisenhageneei
strafte 81 IU. 8 - 7 Uhr. Rae.
de » 12295. +8G

Höchstprovisivn für Sterbe »
kossen», «inder - . Einbruch «»,
Unfall », Has»�sllchi ». Fruer »
anträge zahlt Oraniensiratze
138. Subbirektion . 161/1«

I Wo' chgnstglt . . Alt - Ebvenlck«,
I Eönenick , Grünouerstrasie 88.

Gblorkreie Wäsche, «bholiing

. . . . . .

52 «

etoffghfölle ,
Ergeltilchresie ,

Stoff , Fntler ,
MlltzenGsicke,

Borne , Bindsaden . dächst.
zohlenb , Stecher , Fehebelli .
nerstratze 57. Norden 10 357.

i __ _ _ __ 1150b

Tlschleeelmakchlnen , Söge »
gotter , Rodmolchinen Holil »
bönfe , nur tadellose Ma¬
schinen neuerer Bonarl ko»»
sen Kirsch u. Eo. , Maschinen »
fobrik , Berlin R. , Pankstratze
39. _ _ +43�

Piano kauft , Prelsonaabe ,
Görnitz , «olonnenstratze 56. '

Englüchen Unterricht für
Anfänner und Fartaeschrit »
tene . sowie deutsche »nd sron »
zösilcke Stunden erteilt G.
SwientO . Ehorlottenbiirg ,
Stuttgarterplgtz 9. Garten »

«gsse . tgufee für Gefchäste
aller Branchen weist sofort Frennbfiche Stube , Alkoven .
noch Aaentur - Milller , Jäger » «»che ( Eonierrain vorn ) , Hof
stratze 63. stentrum 11004. �Stube und «stcke

Reisedamen sofort zu gün >
stlgstr » Provisionssätzen oer.
langt Expedition Linden -
strafte 26. 44«

Auswäeterin von 3 —10 oer »
langt Schlägel , Eisenbahn .
strafte 12. +41

Lehrmädchen als Anlegerin
E. Behren », Buch . ruckerei ,
Lindenstratze Sö. 1I3lb

Hahllnumnäheein , Wäsche,
eleltrisch . «och, Dircklen »
strotze 41. 20/11

Echulenilaffene » Mädchen
( «nabc ) für leichte Bo' en »
gäng « gesicht . Perlag «ir .
stein , Markgrasenftr . 59. 62«

... . .. _ _ _ _■ zu m .
«einerlei Borauszahlungen . * ' mieten . Simeonstr . 5. 21/14 butgctlltoftr 13.

Mädchen we alles fuchl
vir . Elloller . NO. 5i , Raste ».

52«

am Schlesische » Bohnhos . Iß
«upsee , Messing . stink .

Plei . Stanniol . Ouecksilder ,
9eN"leib . sowie olle Metall »
ohfülle kauft Pe' er «. Brenz -
lauer strafte 24. Relnlckenber »
k- rstrod » 12. Brip ' enste . 28.
Tel . ! «önigsstodt 3885. Hünb .
ler und Fabrikanten ff - ' -a.
preise . _ _ _ __ 27 ««

«»irö ' flriz ' *, Sfandöl . ?»( fe ,
Blelwelsi . SG' lloif i »sw. fn ».
sen sede » Pesten Ged- sther
Boeowski , Gnellenonstratze 5.
Nollenboef 2379. 100/8«

«uvfe »h- äbte G/ . k»r�nIor
und «phere eset - Ikche M- te . . „
rtnfipn »"' ■/» «»«* G' e»<' lsche b0 " « ' *- _
Bangesessschosl Ashrechkstr . 12. I Snnzschnle Friedrich . Dres -

ETeft - snratar » km- kt Fr . Hanerstrotze 45. Ecke Prinzen -
»eanekesb . Berlin . Sch' - ni *. ». stretze . Täglich Anlängee -
strotz « 12. Moritzplatz »549 . * ' kurs». «chlllerkurs� " V

A usträgerfliiueii
für den „ Vorwärts "

werden eingestellt in

Rorlin « Bllfwaldstr . *2. Prinzenoir . 31
OCIliU . MarkusstraBe 36. Petersburger

Plate 4. Laustirer Pia » 4,15 Linden -
stra6e 1 Wilhelmshavener Stralle 48
Oreitenhageni - r Str 2 . BaslhnstraSe 7.
Uatistr . 9. Siolpmann . SVesien , Blumen
thalsir . 8. It. pari im- nanueikircnstr . 12,
Hot pari Ackers ». 174.

ScukiMln : Sä,/ * « '

Sel ; öneberg ; Memmger s » , » « w

Charlottenburg I Sesenhelmer Str . I.
Idezelt von n bis I1' -

folgenden Filialen :

Reiniekendorf - O:
be Guasch .

Steglitz I Bemsee . Mommscnstralie 59.

Lichtenberg : ÄÄ « ' und

T e m pe I h o I : s»a6eacA ,
K4' ler - Wilhelm '

Treptow . oramem , KiefholistraSe 41t

Weißensee : ÄwskLnee " bei

Wilmersdorf : | ?rXe«J£land '
Uh' und 4' /. hl « 7 Uhr
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